
Unedierte Texte ans der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos.
1. Das Todesjahr der Kaiserin Irene.

Während die byzantinische Geschichtschreibung für die Zeit des
Kaisers Alexios I sowie des Kaisers Manuel I eingehende zeitgenössi-
sche Berichte bietet, ist die dazwischenliegende Regierung des Johannes
Komnenos (1118—1143), obwohl sie nicht minder glänzend und erfolg-
reich war, in dieser Beziehung sehr stiefmütterlich bedacht. Kinnamos
und Niketas Choniates, die beiden Hauptzeugen für diese Epoche, be-
handeln die Regierung des Johannes ziemlich summarisch und gewisser-
maßen nur als Einleitung zu den von ihnen mit ungleich größerer
Ausführlichkeit geschilderten Taten seines Sohnes Manuel, was beide
damit motivieren, daß sie darüber nicht als Augenzeugen berichten
könnten (Kinn. p. 5,4—7; Nik. 7, l S—26). Deshalb sind die Schriften
des Theodoros Prodromos (etwa 1096 -1152), dessen Blüte gerade in
die Regierungszeit des Kaisers Johannes fällt und dessen Feder nicht
nur die Kriegszüge dieses Kaisers, sondern auch die verschiedenen
frohen und traurigen Familienereignisse des ganzen Konmenenhauses in
Prosa und Poesie mit gleicher Kunst zu behandeln stets bereit war,
von ganz besonderem Wert, indem sie vielfach die Berichte der ge-
nannten Historiker teils weiter ausführen und ergänzen, teils berich-
tigen, so daß La Porte du Theil (Migne, 133, 1084 B) nicht über-
treibt, wenn er gelegentlich sagt: notre poete, etant contemporain, et
surtout adressant son recit au prince dont ii chante les exploits, a
plus d'autorite que tous les historiens. Auch für die im folgenden zu
behandelnde Frage hinsichtlich des Todes der Kaiserin Irene, der Gattin
des Johannes, ist Prodromos7 Zeugnis von Wichtigkeit.1)

Der Tod Irenes fiel in die Zeit, wo Kaiser Johannes im Kampfe
mit den Seldschuken diesen zweimal die Festung Kastamon in Paphln
gonien entriß. Über diese bald nach Beendigung des Krieges mit

1) Nach Abschluß dieser Arbeit ging mir das sich mit ihr mehrfach be-
rührende Werk von S. Papadimitriu zu (Feodor. Prodrom, Odessa 1905, vgl.
unten, Abteilung II). Von einer Polemik absehend, habe ich in den Fußnoten,
wo es nötig erschien, kurz auf Papadimitrius Ansicht verwiesen.
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70 . 1. Abteilung

Ungarn unternommenen Feldzüge in Kleinasien erfahren wir aus Kin-
namos (p. 13, 9—15, 23) folgendes. Der Kaiser zog gegen Kastamon,
nahm es ein und feierte, nach der Hauptstadt zurückgekehrt, einen
glänzenden Triumph, indem er mit dem Kreuz in der Hand zu Fuß
dem prachtvollen silbernen Triumphwagen voranging, auf welchem
statt seiner ein Bild der Gottesmutter thronte. Aber bald schickte
sich der Sultan Tanisman an, Kastamon mit Waffengewalt wieder-
zugewinnen. Johannes zog zum Entsatze der belagerten Stadt aus.
aber infolge des Todes seiner Gattin und eigener Krankheit mußte er
nach Byzanz zurückkehren, so daß Kastamon in die Hände des Feindes
fiel. Tanisman starb jedoch bald darauf, und der Kaiser benutzte dir
Feindschaft zwischen dem Nachfolger desselben und dem Sultan von
Ikonion, um letzteren «1s Bundesgenossen für sich zu gewinnen. Mit
seinen durch das türkische Kontingent verstärkten Truppen zog er
jetzt zuerst gegen Gangra. Indes noch vor Beginn der Feindseligkeiten
verließen die türkischen Bundesgenossen heimlich das griechische Lager,
und der Sturm auf die Stadt mißlang. Johannes gab die Belagerung
auf und überwinterte in Rhyndakene. Darauf (d. h. im Frühling des
nächsten Jahres) belagerte er zuerst Kastamon, nahm es ein und zog
dann wieder vor die starke Festung Gangra, die sich, als die Hoffnung
der Belagerten auf Entsatz sich nicht verwirklichte, ergab. Ziemlich
das nämliche berichtet über diese Vorgänge auch Xiketas (p. 25, 19—
29, 5), nur daß er bei der Schilderung des Triumphwagens und des
Triumphzuges ausführlicher verweilt und auch die Beschießung der
Stadt Gangra eingehender beschreibt, anderseits aber vom Tode der
Kaiserin und der dadurch veranlaßten Unterbrechung des zweiten Feld-
zugs nichts erwähnt.

Prodromos hat die hier besprocheneu Ereignisse in fünf Gedichten
verherrlicht. Zwei von ihnen, die in politische]; Versen abgefaßt und
zum Vortrag durch die Demen der Hauptstadt während des Triumph-
zuges bestimmt sind, liegen bereits gedruckt vor (Migne, Patr. gr. 133,
1373—1387). Die drei übrigen besingen in hexametrischem Versmaß
die erste Eroberung Kastamons (Vgl. Migne 1069 D), den darauf folgen-
den Triumph (vgl. Migne 1075 A) und endlich die zweite Eroberung
Kastamons und die Einnahme Gangras. Obwohl mir alle drei Gedichte
vorliegen, kann ich aus Mangel an Raum leider nur das letzte hier
zum Abdruck bringen.

Diese Gedichte des Prodromos bestätigen die von dem einen oder
dem anderen der beiden Historiker angeführten Einzelheiten, fügen
aber zu der von jenen gegebenen Schilderung noch manche kleine
Züge hinzu. Ganz neu z. B. ist die Nachricht, daß der Kaiser auf der
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Ed. Kurt/.: Unediert·1 Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komuenos 71

ersten Expedition au er Rnstamon noch andere St dte (Alarnos, Alazos
und Balzon) erobert und die fliehende;; Feinde ber den Flu Halys
hinaus verfolgt habe: ferner eine lange Reihe von Namen der in Ge-
fangenschaft gerat-nen t rkischen Satrapen und Heerf hrer (Migne
1380 B-, 1378 B: 1381 B). Die so schnell in die Br che gegangene
Bundesgenossenschaft mit dein Sultan von Ikonion wird von Prodroinos
nicht erw hnt, scheint aber doch auf einem historischen Faktum zu
beruhen. Dagegen h ngt die Nachricht des Kinnamos, der Kaiser sei
zur Zeit des Todes seiner Gattin selbst auch erkrankt, wohl nur mit
einer Verwechslung zusammen, da Prodromos eine solche Krankheit
zwar wiederholt erw hnt, aber nur bei der Schilderung der ersten Er-
oberung Kastamons (Migne 1375 B; 1379 B). Auch die Erz hlung des
Prodromos, da an Stelle des verstorbenen t rkischen Befehlshabers
dessen Gattin im zweiten Feldzuge die Verteidigung der Stadt Gangra
geleitet habe (V. 24 ff.), ist ein bisher unbekanntes, aber durchaus
glaubw rdiges Faktum.

Nach diesen notwendigen Pr liminarien k nnen wir jetzt der Frage
ber das Todesjahr der Kaiserin Irene n her treten. Mit der oben

wiedergegebeneu Darstellung des Kinnamos stimmt Prodromos berein,
wenn er (V. 11—15) erz hlt, der Tod der Gattin habe den Kaiser
gen tigt, den bereits begonnenen Feldzug zu unterbrechen und unter
Zur cklassung des Heeres, nur von seinen Kindern begleitet, mit ihrem
Leichnam nach der Hauptstadt zur ckzukehren. Da das Heerlager
sich beim Tode der Kaiserin bereits in Bithynien befand, erfahren wir
aus einem anderen Gedichte des Prodroinos, dem kurzen jambischen
Epitaph auf Irene (Migne, 1.Ί3, 1396), wo es nach Erw hnung dessen,
da die Kaiserin den Nonnenschleier genommen habe (nat rlich auf
ihrem Sterbebette, wie es byzantinische Sitte w,-ir), in V. 24- 27
hei t: δν^οκω 6 έπ' αντί]:: Βι&υνών επαρχίας^ άποικος εκ της Ανβό-
νων βαοιλίοος' κομίζομαι ό^ νανοτολονμένη πάλιν, καΐ την έμήν εν
ταν&α πιΰτεύω κόνιν.1)

Niketas erw hnt weder den Tod der Kaiserin noch ihren Namen:
indirekt wird sie von ihm p. 44, 11 bezeichnet, wo er nach Schilde-
rung der Feld/ ge gegen Kilikien und Syrien von erneuten K mpfen
gegen die Seldsehuken am Sangarios und von der R ckkehr des
Kaisers nach Lopadion (in Bithynien) spricht: μετ' ov πολν και τήζ
γνναικωνίτιδος έίιονοης την πόλιν τάς Όχνράς εδείματο^ oder nach
dem cod. B: εύρων l καΐ την δέοποίναν εκεί εις την πόλιν ήλ&ε τάς

1) Beil ufig sei bemerkt, da du Theil ^ligne j:->3, 1066 A) bei der Er-
kl runo: dieses Gedichts verschiedene Fehler macht; er meint, Irene sei nach dem
Tode ihres Gatten als Witwe in ein bithynisches Kloster eingetreten.
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72 I. Abteilung

. Diese Notiz ist aber, soweit sie sich auf die Kaiserin bezieht,
entschieden falsch und wohl nur eine Verwechslung mit ihrem von
Kinnamos erwähnten und, wie wir sehen werden, in eine viel frühere
Zeit fallenden Aufenthalt (und Tod) in Bithynien.

Nach der landläufigen Meinung pflegt man den Krieg gegen
Ungarn in die Jahre 1124—1126 (vgl. G. F. Hertzberg, Gesch. der
Byzantiner, Berlin 1883 S. 289 f.) oder in die Jahre 1124—1125 (vgl.
E. Muralt, Essai de Chronogr. Byzant., St. Petersburg 1871) zu verlegen.
Für die nachfolgenden Ereignisse, die beiden Expeditionen gegen
Kastamon, bietet Hertzberg kein ausdrückliches Datum, aus seiner Dar-
stellung scheint sich aber zu ergeben, daß er an die JJ. 1127—1129
denkt, während Muralt sie in die JJ. 1126—1127 verweist. Hierbei
müssen wir uns jedoch gegenwärtig halten, daß weder Kinnamos noch
Niketas irgendwo in ihren Berichten eine direkte Jahreszahl bieten
und demnach die erwähnten Datierungen, wie ja auch schon die
Differenz unter ihnen beweist, eigentlich nicht viel mehr als eine
ziemlich unsichere Kombination darstellen, die wir keinen Augenblick
zögern dürfen aufzugeben, sobald es sich zeigt, daß ihr ein bestimmtes,
von anderer Seite her überliefertes und gut bezeugtes Datum wider-
spricht. Ein solcher Fall liegt aber hier faktisch vor. In den Spezial-
werken für die ältere Geschichte Ungarns ist schon lange darauf hin-
gewiesen, daß nach ungarischen Quellen, die übrigens z. T. Muralt
selbst unter dem J. 1129 verzeichnet, der Krieg zwischen Byzanz und
Ungarn bedeutend später, d. h. 1128—1130 stattgefunden hat, vgl.
A. Huber, Gesch. Österreichs, Gotha 1885 S. 346 f. und K. Grot, Aus
der Gesch. Ungarns und des Slaventums im 12. Jahrh. (russ.), Warschau
1889 S. 28. Damit verschieben sich aber auch zugleich die auf diesen
Krieg folgenden Ereignisse aus der Regierung des Kaisers Johannes,
so daß der erste Zug gegen Kastamon etwa ins J. 1130 (nach Pro-
dromos p. 1380 B geschah die Einnahme der Städte ),
der Triumphzug ins J. 1131, die Belagerung Kastamons durch Tanisman
ins J. 1132, der zweite Zug gegen Kastamon, bei dessen Beginn die
Kaiserin Irene (im August) starb, ins J. 1133 und das Ende dieser
Kämpfe mit den Seldschuken ins J. 1134 gehört.1)

Kinnamos (p. 9, 23—10, 8) lobt den frommen und wohltätigen
Sinn der Kaiserin, der sich u. a. in der Erbauung des prachtvollen
Paintokratorklosters gezeigt habe. Dies hat ihr sogar die Aufnahme

1) Papaclimitriu verlegt, von einer Notiz einer arabischen Quelle, daß
Tanisman 1135 gestorben sei, ausgehend, die erste Einnahme Kastamons in die
JJ. 1134/5, den Tod der Kaiserin in den Herbst 1135, die zweite Einnahme
Kastamons in den Winter 1136/6.

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 5/31/15 11:56 AM



Ed. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 73

in den Heiligenkalender verschafft. In einem Synaxar, das 1301 ge-
schrieben ist (vgl. H. Delehaye, Synax. eccl. Const. p. XLI und 887 ff.),
wird wenigstens berichtet, am 13. August werde das Andenken της
άοίδίμον καΐ μακαριάς βαβιλίβόης και κτητορίβόης της ΰεβαομίας μονής
τον Παντοκράτορος ΕΙρήνης, της δια τον δείον οχήματος μετονο-
μαό&είΰης &ένης μοναχής gefeiert, worauf eine Schilderung ihres
Lebens und Wirkens folgt. Von einem Herrschergeschlecht des Westens
abstammend (sie war bekanntlich eine Tochter des ungarischen K nigs
Ladislaus) und mit allen Tugenden geschm ckt, habe sie sich mit
Kaiser Johannes verm hlt, dem sie vier S hne und vier T chter1)
gebar. Als Kaiserin sei sie stets eine hilfsbereite Besch tzerin der
Witwen und Waisen und aller Bittsteller und freigebige Wohlt terin
aller Kl ster gewesen; ihr gr tes Verdienst bestehe aber in der Er-
bauung des gro artigen Pantokratorklosters, f r das sie durch fu -
f lliges Bitten und hei e Tr nen auch ihren Gatten interessiert habe,
so da dieser es mit vielen Kostbarkeiten, reichem Grundbesitz und
gro en Privilegien ausstattete. Bald darauf sei sie in der Provinz
Bithynien gestorben und in dem von ihr erbauten Kloster beigesetzt
worden. Als dann der Prachtbau vollst ndig zu Ende gef hrt war, sei
bald darauf auch der Kaiser gestorben und neben ihr bestattet worden
(vgl. auch Kinnamos p. 31, 11 ff.).

ber das Pantokratorkloster in Kpel besitzen wir ein authentisches
Dokument in dem Typikon, das ihm Kaiser Johannes gegeben und im
Oktober 1136 unterschrieben hat. Es ist zuerst von P. Bezobrazov
ausf hrlich besprochen und dann von A. Dmitrijevskij in seinem vollen
Best nde ediert worden (vgl. B. Z. II 627 und VI 189). Im Typikon
tritt der Kaiser durchaus als alleiniger Ktitor des Klosters auf, als den
ihn auch Nikcias (p. 66, 7: τν\ μονή τον Παντοκράτορος ή τον βαΰιλέα
Ίωάννην έΰχε δομήτορα) bezeichnet; jedoch geschieht auch seiner Gattin
als Teilnehmerin am Werke Erw hnung: προσφέρω . . . . όνγκοινωνον
της προ&εβεως καΐ της προοαγωγής καΐ της πράξεως ενρων την τον
βίον κοινωνον και βνλλήπτορα, καν προ της έντελονς τον έργον
βνβταΰεως μετέοτη των τήδε τοις άρρητους 6ον κρίμαβι (Dmitrij.
Τνπικά. Ι S. 657). Die Schlu beinerkung pa t zu dem oben gewonne-
nen Resultate, da die Kaiserin Irene-Pyriska wahrscheinlich im Jahre
1133 gestorben ist (und zwar am 13. August), jedenfalls viel besser,
als zu dem bisher daf r angenommenen Jahre 1127 oder 1126.

1) Die bisher nicht vollst ndig bekannten Namen der T chter enth lt das
Typikon des Kaisers Johannes (Dmitrijevskij, Tvnwa I p. 665): Maria, Anna,
Theodora und Eudokia.
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74 I. Abteilung

In Anbetracht dessen, da in den folgenden Abschnitten mehrfach
auch das Todesjahr der anderen Irene, der Gattin des Kaisers Alexios I,
bei der chronologischen Feststellung der zur Sprache kommenden Er-
eignisse herangezogen weiden mu , wollen wir auch diese Frage schon
hier, soweit es unsere Quellen erm glichen, zu beantworten versuchen.

ber das Todesjahr der Irene Dukaina findet sich bei den f r die
Komnenenzeit in Betracht kommenden Historikern nicht die geringste
Andeutung.1) Die einzige Notiz, die diesen Punkt ber hrt, verdanken
wir wiederum einem Typikon. Dies Typikon, das der Sebastokrator
Isaak Kormienos, der dritte Sohn des Kaisers Alexios I, im J. 1152
dem Kloster der Gottesmutter η Κοομυοώτείρα gegeben hat, ist von
M. Gedeon in der Έχχληβ. "Alyfitiu (vgl. B. Z. VIII f)74) besprochen
und durch den Abdrucic einiger Kapitel charakterisiert worden. Hier
hei t es im 36. Kapitel, wo der Ktitor die allj hrliche Ged chtnisfeier
seiner verstorbenen Eltern anordnet, von der Mutter: και γαρ αντη προς
κύρι,ον ίεροπρεπώς έζεδήμηβε κατά τϊμ> πρώτον ΙνΟιχτίώνα ήμέραν εν~
νεαχαιδεχατην τον φεβροναρίον μηνός (Gedeon S. 145). Eine solche
Angabe der Indiktion ohne Hinzuf gung des entsprechenden Weltjahres
oder wenigstens des Wochentages erscheint allerdings etwas verd chtig
und k nnte zu einein Zweifel an der liichtigkeit der berlieferung
oder vielmehr der von Gedeon benutzten Abschrift Anla geben. Da
nun der Ktitor gleich am Anfang der Stiftungsurkunde als ihre Ab-
fassungszeit das Weltjahr 6660 und die 15. Indiktion angegeben hat
(1. Sept. 1151—31. Aug. 1152 n. Chr.), l ge es nahe, die Fortlassung
des Weltjahres an der zweiten Stelle dadurch erkl ren zu wollen, da
er dabei denselben Indiktiouszyklus im Sinne habe und also den
19. Februar des J. 1138 als Todestag seiner Mutter bezeichne. Dieser
Amiahme widerspricht aber das oben erw hnte, im Oktober 11530 ab-
gefa te Typikon seines Bruders Johannes, in dem der Ktitor seine
Mutter Irene als bereits verstorben erw hnt (Dmitrij. Τυπικά I S. 662:
της μακαριότατης δεΰποίνης καΐ μητρός της βαΰιλείας μου). Demnach
bleibt uns nur brig, die angegebene erste Indiktion auf das J. 1123
zu beziehen und unter dem n tigen Vorbehalt mit dem 19. Februar
1123 als dem Todestage der Kaiserin Irene Dukaina zu rechnen.2)

1) Nach Ducange (Bist. Byz. p. 175,. E. Oster (Anna Komnena. I. Rastatt
1868 S. 69) und anderen Gelehrten soll Irene Dukaina sich bald nach dem Tode
ihres Gatten unter dem Namen Xene in das von ihr erbaute Kloster zur ck-
gezogen haben. Der Name Xene beruht aber, da Ducange als Belegstelle daf r
die Men en unter dem 13. August anf hrt, offenbar nur auf einer Verwechslung
mit der Kaiserin Irene-Pyriska.

2) Papadimitriu verlegt den Tod Irenes in die Zeit nach 1126.
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Da Irene nach der Angabe ihrer Tochter Anna (Alex. I, 95, 15) bei
der Thronbesteigung des Alexios (1081 erst lf> Jahre alt und dem-
nach 1066 geboren war, so hat sie ein Alter von 57 Jahren erreicht.
Charakteristisch f r die kritiklose Wundersuclit jener Zeit und zugleich
f r die Schnelligkeit der h fischen Logendenbildung ist die Mitteilung,
die Isaak ber die n heren Imstande beim Tode der Kaiserinmutter
macht. Er erz hlt im 3Γ». Kapitel, da Irene sich im Beisein aller
Verwandten m der Agonie mit eigener Hand die Augen zugedr ckt
•iahe und da aus ihrem Sarge ganz deutlich Myrou hervorgesprudelt
sei: μνρον βαφώς νποβλνβτάνοντος εν τω τάφω της γεννήτριας μον,
ητΐξ (ω τον θαύματος} χεροΊν Ιδίαις τονς όφ&αλμονς αυτής, πά&ης
της Συγγενείας παρονόίαζονοης, εκάλν^ε κατά τον χρόνον της άπο-
βίώόεως, μη τίνος έτερον τοίς όφΰαλμοίς αυτής κατά τον καιρόν τον
&αν(ίτον τάς χείρας αντον νφαπλώόαντος.1}

(Τον οΌφον Πρoδρόμovy
Τω μεγαλονίκω βαοίλεϊ κνρω Ιωάννη τω Κομνηνφ επί τη

δ έντερα Καοταμόνος ά λ ώ ο ε ι κ αϊ Γάγγρας.
Και τάδε 6ον μεγάλα&λα μν&ήοομαι έργα πολίταις
( Ρώμης κονροτέρης, Κομνηνίάδη πτολίπορ&ε,
ενχος άνακτο$}(ης, και ίν βίβλίοίΟΊ χαράξω,
οφρα καΐ όψιγόνοιΰί μετέοΰεταί ονοε &ανεΙταί

π και &εον ως β£ π'βωβί μετήλνδες "Αρεος νιοι'
πάντα δε τοι κατά μοΐραν έριφραδέως άγορενβω,
ως μεν απ* ενκτι,μεΐ'οιο μεγαότεγέος μελά&ροίο
άντολίηνδ' έπόρονΰα^* ϊνανηβί,ονς κακά ρε'ζων,
ΐς μόίϊον εγρεκνδυιμον ίπά/.μί-νος* άμφΐ Οε λαοί

ίο χαλκοχ^ωνες εβαν, ϋΌνρον πι>είοντες αρηα,
ως δε τεν άλγος αλαΰτον άπημβλννε φαΐδιμοί' ορμήν«
πότμος εής άλόχοιο, μέγ7 ί-ύόί-βέος βαβιλίοοης,
ως δε τε μιν παλινοοοΌς ^εβης/ ανά αΰτν κομμών,
οίος ονν τεκέϊαο'ί, λεώς ό' νπέμιμνεν απείρων

15 ο ι Ο ί ν ύφ' ήγεμόνεβοι Οιακριόον άλλοι απ" άλλων. fol. 124
αντάρ έπεί πένιΪΓβας, δ^τ' Γ. λόχο ν έβ^λος
καΐ κτερεα κτερέΐζας* Γ'πνρ μεδέοναι,ν

1̂  Dies letztere wei auch Prodrouios au der Schwiegertochter des Bryennios
%u loh»n 'vgl. nnten 2, 1.53V

Codex Vaticanus gr. 305 fol. l W — TJ6V (Nach Papadiinitriu von V. 106 an
auch im Paris. 2831 fol. 14^; Lemma: το r
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&ούριδος άντε μάχης xal όχρυόεντος Ιωχής
μνήόαο ούδ* άνίη 6ε μένους παρέλυβε χαί αλκής'

so χόβμον γαρ οφετέρης ζωής έπίπροβ&εν ε&ηχας'
τούνεχ ανά ότρατιήν μεγαλήτορα Λύόονιήων
λεζάμενος μετά Πέρβας όλους χαλάοαο χαλινούς
xal Γάγγρης πτολίε&ρον εβης ελέειν μενεαίνων,
τον μέντ* άγος ΰλωλε^ προ δ9 ήελίου λίπεν αύγάς,

>5 αλλά xal ως οΐ αναοόε δαμαρ φ&ιμένοίο άγοΐο,
βαρβαρίδων βαόΐλεια, αμ νιέβι xal δνγάτρεόοιν.
εν& ως ονν έπέλαβΰας, εμήόαο τήνδε προβονλήν,
χρινάμενος ότραη,ή&εν έρίφρονας άνδρας άρίοτονς
πεμπέμεν ες πολίαρχον νπερμενέα χρατερήν τε,

so μν&ον άπαγγελέοντας, ον εν φρεόΐν i\6w
ήε πάλιν δόμεναι πετάααόαν ίχ πνλεώνας
ήε μένος χρατερον δαήμεναι ανβονος αΙχμής.
οί μεν αρ' ως άπέβαν βαφήτορες άνδρες
έχ δ9 έπος άγγέλλεβχον αήττητου βαβιλήος'

35 η δ9 άΐονοα γέλαξε xal ευχόμενη φάτο μϋ&ον
«Μη με δέδιττε, ίίναξ, xal &ηλυτέρην περ έοϋοαν,
ου μεν εγώ μετά χερόΐν έχοϋαά τοι αβτν όπάββω,
χάρμην δ9 αϊ χε &έλγιβ&α, ίδ* ερχεο, 'όφρα δαείης,
ως xal δηλυτέργιαιν εοι μένος αραενος άλχής'

40 ούτοι άοπλος εγώ xal άβύμμαχος άντιαβαΐμην,
άλλα μοι ένδον εαβι xal άνέρες άβπιδιώται
xal φαρέτραι τε λόφοι τε xal έντονα χαμπύλα τόξα
χαί τε προ των λοφιή δυόάμβατος, ης υπέρ Κοτυ
ϊδρυται ήλιβάτοιο, πετρηβόλα τ οργαν ΰπερ&εν.»

45 ως εφατ' ευχόμενη^ χούρην δ* υλάαβχεν άναβοαν,
παρ&ένον αγνοτόχειαν, δμοβτράτηγον αναχτος,
λυοβήτειρα χύων, όλοούς d' ύποτέτριγ' οδόντας'
α όχετλίη, χαχόφημα δ3 άφύβρεεν ούί' ύποτάρβει,
μη μιν ΰπερ&ε βάλτοι χεραυνοφόροιοι βοληβιν

so αλλά μίν αίόχρ9 αγόρευε xal εχνομα Περβίς άγήνωρ,
βαρβαρίς άγριό&υμος* άτάρ <5υ γε ούτι χολάν&ης^
χούρη παρδενόμητερ, έόν δε μιμήβαο παιδα'
η γαρ αν εύ&υς δλωλε χαί οΐ όχεδον ήντετο πότμος
άλλα τεον βαοιλήα με&' ατερον ετραπες &0τν

δδ Καόταμόνος μεγάλης^ το §ά και πάρος ελλαβεν ανα%,

21 το$ν*κα 26 &νγάτρησιν 41 ϊαοΰΐ 49 βάλλησι 58 η γαρ 55
folgt der hier versehentlich geschriebene, durch Punkte wieder getilgte V. 62
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άλλα xal αύ παλίνορΰον εβη μετά χλέπτορα Πέρβην
τοννεκά μιν Γύγγρη&εν αγες δια νύκτα βα&εΐαν
Κααταμόνος μετά &(5τν χαί οι πελάβαντα χελευοας
όργανα ρηζι&έμε&λα πετρορριφέα πτολίπορ&α

60 άμφιπεριοτήοειν μεγάλην πάλιν εύρνάγυιαν.
ουδέ 6οι ούδ' άπί&ηόε μέγαξ χαριτώνυμος οίναξ,
χωοτρίδα ί' άμφέΰτηβεν ορυχτίδα τ' ήδε χελώνην,
μήχεα ώλεβίτει,χα, χαλαζοβυλει δε τε πέτρονς.
τρίτατον ήμαρ εγεντο xal έκλυτο γούνατα Πέρβηξ,

65 λάεβί οίδαρέοίζ xal λαΐνέοις αιδάροιβι
βλήμενος εν&α xal εν&α' τέλος δ9 άναοέγνναιν αοτυ
xal προ μέγιοτον αναχτα χαλίζετο, χείρας άείρων,
ας πάρος εν βελέεβόι,ν άείρετο xal λι&άχεβόί,ν.
ονδ^ λιτής παράχονόεν αναζ απ* αναχτος άτειρής,

το αλλ' άμα μεν βφι βίοιο χαρίόοατο δεύτερα χνχλα fol. 124Τ

χαέ & άμα Καόταμόνος μετά δεύτερον ελλαβε χάρτος.
ως Καόταμονίταο διπλην λάβες αότεος άρχήν^
χοίραν* 'Λλεζιάδη, xal ως 6* ύποέτρεβε Πέροης.
xal f άναχαβοάμενος λέβχην μετεμήβαο Γάγγρης

75 ονδ' ετλης χαι εμει,νας νβριν πολιούχου άνάββης,
παρ&ενιχής Μαρίης, λάου δ9 ανά γούνατα παύόας
'όργανα τ έχτελέαας άπείρονα πληζιμελα&ρα,
αυτ' επί Γάγγραν βρούβας ύβρίοτορα αγνοτοχείης
βύν τ Ολίγοις άνέρεόβιν, οβους φέρεν ίππος άγήνωρ,

so τους δΐ λίπες μετόπιβ&ε δυαιππέας οίμον οδεύειν.
αύτάρ έπεί πελαβας, τείχη ί' ανά &βτεος εΐδες^
6ημα(ας προ ρ* εφηνας, υφρ' έμφανέως πολεμίζης
μηδέ 6£ χλεψιμάχην Πέρβης δολόεις ονομήιη}.
xal τοί μεν προ πόληος εοαν, δάμεν α ενι δουρ^

85 οϊ δ9 επί φύζιν ορονον άελλόπον, αλλά χαι εμπης
ούτι φύγον παλάμην χρατεραλχέα ρωμαΐην.
ως δ9 οπόταν δαβύπους δια τ' αγχεα χαι δρυμά
χύνας ύπειδόμενος χαι άνέρα ϊατορα &ήρης,
χαί ρ ' ό μεν έχπρο&έτιβι,ν έλαφροτεροιόι πόδεοοιν

so εν πεδίοις χαι ορεβοι, φόβος δε οι ίίλχαρ εγείρει,
&ηρητήρ δε τ' 'όπιο fr ε μετ' Ι'χνια χαι χύνες αργοί
άμφυλάοντες έπονται, ορώντι δε χάρμα τέτυχται,
αλλά χαι ως δαβύπονν χεχαφηότα χύνες ε'λοντο,

59 ρη|ίμ#9·λα 66 άναάγννβιν 72 χάριν, dar ber αρχήν 78
(also viell. Περοί$ seil, γη] 87 dtcc τ'
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ως αρά και φυγάδας Πέρβας ελον Λυβονες νΐοί'
95 αύτάρ έπειτα πόλινδε μετέβΰνόο ύφικάρηνον,

ην προ μεν ήέλιος βλέφεν μέγας άντολίη&εν,
λοΐο&α δύων δε λέλοιπε, τοοατίη εύχεται είναι,
πτήοιος ήερίης ύπερήορος ήΟ£ βελέμνου,
Γάγγραν δε βφ9 όνόμηνε μϋδος πολιών λυχαβάντων

ιοο άνδρι γαρ αίπολέοντι μυρίζεται αίγα γεγάμεν,
αίπολίου βαβίλειαν, 'Λμαλ&ίδος εκγονον αίγός^
την Γάγγρην καλέεοχεν^ άτάρ τέρας ήεν άκονοαι'
φύγγανε μεν διφόωντα τον αΐπόλον ovd έοορατο,
φαΐνετο ό' ου διφόωντι και άμφαδά φέοβετο ποίην

ιο5 δεύτερον ήμαρ ε'βη καΐ εξ αγέλης φύγε Γάγγρη'
αχνντο δ' αίπολέων, φίλην δε καλαύροπ* άειρκς
κίδνατ ένΐ βκοπέλοιόι και ονρεΰι, MJsro δ' αίγα,
άομαοιν άγκαλέων την φυγάδα, ηχεε δ' αλβος
ήχή &εόπεοίτ^ περί δ9 αίπόλος άμφίς έώρα

ιιο τέρμα και ες λοφιήν μεγαλαύχενα βη κεκαφηώ;.
καί μιν έκεΐ δεδάηκε νεηγενέεοαι τόχοιοι
&ηλήν γλαγογένε&λον ένΐ ΰτομάτεΰφι φορούσαν
καί θ' άμα μεν γή&ηβεν, δμοϋ δ1 όρόων &ηεϊτο'
καί τ αυτού δεδόμηκε πόλιν δμοώνυμον αιγός,

ιΐ5 τήμος άφαυροτάτην, μετά δ' εύκτιμένην γεγαυιαν.
ω? ό γέρων τόδε αβτυ μυ&ήΰατο, δέόποτα, μϋ&ος
ϋφιον ύψικόρυμβον ύπερνεφες ήερό&ι προ.
ούδΐ τόοον περ έον τόδ' αρ' έπτήζω πτολ(ε&ρον,
βήβαο δ' ωοτε λέων κρατεραλκής και οτίχες άδραι

ΐ2ο ανδρών δπλιτάων περί τ αμφί τε πάντο&εν εοταν
όργανα τ' fi'&n *rc/ fVO·« π^τρηβόλ(ϊ7 ftccitfin Ifif.ffftcci)
πολλά μάλ ωβτε (τι) τείχος έφέόταοαν εκτο&εν άλλο.
καΐ τότε δη πολέμοιο γένυς χάνεν ώγυγίη περ
δεινή φδιοιάνειρα και ωγνυτο χείλεα %άρμης, fol. 125

125 αίματος άνδρομέοιο έελδομένης κορέΰαΰ&αι.
Ια μεν εκ τε πόληος επί ότρατον εύρύν ανακτος,
αϋβονος εκ τε φάλαγγος επί πτόλιν εί'ατο πυκνά.
ουδέ τόογιοι ράγεβοι καλή βέβρι&εν άλωή
τρύγη εν ι γλυκερή, οπότ έκ&νμα γάννυται άνήρ,

130 οινοχαρής τελέταρχος όλεοΰιγόου Λιονύβου'
ουδέ τόοην βορέης από δένδρων φυλλάδα βάλλει

95 πάλιν dt 9U doch wohl μνΟ-ος, vgl. 141 λάες 108 τάν φυγάδα
113 &ει,εντο 114 όμοοώνυμων 116 άφραυοτάτην 127 «Γάτο, vgl. 274, etwa
εί'ΰατο ?

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 5/31/15 11:56 AM



Ed. Kurt/,: Fnedierte Texte aus der Zeit dos Kaisers Johannes Komnenos 79

ένι τριτάττ} xal όπωράων
ως <5' οπότ άρτοπόνος δμωη προ μεν αλεε οΐτον,
μύλγι υπ' άμβροοί^ φορβην χνρ(οι6ι πονοϋοα,

135 αύτάρ επειτ αχραντον ένι χδονι βάλετο πέπλον,
ήρε ο9 ύποχλινΰεΐοα' χαϊ αϊροπίνοιο μετ' άγχάς
λάξετ9 άλευροδόχου' ταί δ1 έζ όπάων άδινάων
νιφάδες άλφυτόεΰΰαι, νπερ ταναοΐο πέπλοιο
χενοντ* άλλη έπ άλλη άπείρονες' ως άπο τόξων

140 Περβών τ' Λνβονίων τε βέλη ποτόωντο &αμόίά'
Gvv δε λάες βελέεοΰι βεβλήατο εν&α xal εν&α,
πολλέες, οντι τόοονς μν&ήΰεαί ονΟ' όνομήνϊ]ς,
ονδ9 ει TOL δέχ' εαοι μετρήτορες ενδοΰι, γλώοόαι.
κάλλετο νέρ&ε rf' αρά xal νψό&εν ήχεεν αΐ&ήρ

U5 λαών βαλλομένων, χαιρεν δ' όλεΰΐμβροτος "Αρης.
xal τότε δη πτολ(πορ&ος αφ' ιππό&εν άλτο βαοιλενς
γαΐαν επί ΰτερεήν, ανΟρας δ' έλέηρ* ενί &νμω,
παρ&ενιχήν Μαρίην δε λιτάζετο Οάχρνα χενων
ανόχετο μίν παλάμην, χρατεραλχέα ανοχετο δ' ήτορ

ΐδο ες πόλον άβτερόεντα xal ευχόμενος φάτο μν&ον
«Κονρη παμβαΰίλει,α, &ευϋ γενέτειρα χα&αρή,
ναι μεν έγω μνριοιβι τεοϊς ύποβέβρι&α δώροις'
εχ τέ με γαρ βρεφέων άνελάξεο, εν Οε χόμιβΰας
χαί τ'ε νόον χάρητι, βίην δε χέοεοοιν οπαοόας'

155 χαί με χά&ιββας έπειτα πατρώιον άμφι &όωχον
χρνοεον, εν παλάμη δε χράτος πόρες Ανΰονιήων
χαί μοι έπειτα πόδεοβιν irr' ε'&νεα βάρβαρα χάιιψας,
ο<5<5α & έως τε δν6ι^ τε, &άλ<χ66ά τε χαί τ' επί βορρής

160 αυχένα Σωζοπόληος έμοΐς νπεχλ(ν«ο ταραοίς,
Σχν&ίδα μνριόγλω66ον εμώ νπεόμήόαο δονρί,
νδρηΐ' πονλνχάοηνον επ* ήβλίοκϊΐ νεοχμοΐ?'
Ααοοίχειαν έπειτα πόλιν πόρες εξαλαπάζαι
χαί Λάκας αντ' επί τοι6ΐ παρίΰτριά r' εΰνεα πάντα

165 δμωονι υδροφόρους πιότοΐς παρέοου πολιήται:.
Καβταμόνα πριν έδωχας υπ' Αύΰονίων παλάμηόι
χαί πάλιν αν πολύ χρέοΰυν οπάόΰευ ηε πάρος περ.
ως χαί ες αντις, αναθ6α μεγαχρατίι όλβιόμητερ,
χλν&ι τ' έμών άράων χιά ϊλκϋ-ι* όώε δε λαό:1

HO avuora, ίο-,· 3ε πόλιν πιοτών ί',το χειρεόι Γάγγρην,

145 χαίρε 162 πολνχάρηνον IG παρ^δίδον
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γλώοβης τινννμένη νβρίΰτορος Κγρίον ανδήν,
όφρα τεής παλάμης πεν&οίατο ε&νεα ρώμην.»
ως φάτ9, άρής d' άφνπερ&ε μεγά&ρονος εκλύε κούρη.
αντάρ ο γ' άρονρη&εν ava% μεταλάξετο λααν

ΐ7δ τρηχεα βρι&όβννον, γαίης βροτομήτορος αχ^ος,
οφενδονόεντι δ9 ε&ηκ9 ένΐ μήχεί ώλεβιτείχω,
κεκλετο δ9 εύΰνβολειν λι&οπάλμονας άνδρας άγανονς'
τοί δ9 άνβαντες έβαλον, ο δ9 εκδορεν ήχέτα πέτρος toi. 126T

ροίξω ύπο ξα&έω καΐ ες μεοον εμπεβεν αβτν
180 καΐ μεν δω νεότευκτον έπ ονδεΐ βάλεν έρείψας,

6νν δ% γυναίκας επεφνε καΐ άνερας ένναετήρας*
εν&νι>ε γαρ μιν ανα66α λαοΰβόος ανοονιοϋχος
ήέρα έαΰαμένη, περί δ9 'όμμαβιν 'όρφναν εχενε.
τω δ9 επί λαες επιπτον άπεέρονες άλλοι in άλλοις

185 βλήμενοί ωατε χάλαξα μετ9 αβτυδε, πίπτε δϊ λαός.
έν&9 αρά Περΰΐς νφηνεν άτάβ&αλον αντίκα μητιν
βνββιδίην άνερας γαρ έναι,ρομένονς έόοράτο.
τούνεκα δακρνχέονόα &ραβνν μετακεκλετο Πέροην,
6τή δ9 ίδύς, εν δ9 όνόμηνε καΐ ευφράδες εξ έπος ηνδα'

190 «S'fii'', οράας τάδε "έργα xal ούτι τοι άλλος ένίβπη,
8<S6a πόλιν κάκ ερεζεν αναζ μέγας ήδ9 έτι ρέξει
τείχεα μίν κέκμηκε προβλήμαβι, πετροβόλοιβι
βαλλόμεν9, εκ δ9 άνέρες τοί μϊν δάμεν οι dl καμόντες
ομμαοιν οΐβιν εκαοτος έον περιδέρκετ9 'όλε&ρον,

ι»6 Λύβων δ9 ονκέτι κάμεν ύπέρ&νμος όπλα τι,νάβόων,
αλλ9 ατός ΐβτατ9 αρηος άκαμάτοις ύπο νενροις'
ή §ά οί εκ οιδάροω φύόις χαλκενβατο γνα
ήΐ δέμας λά&νβεν άπο ότερεοΐο πέτροιο.
αλλ9 αγέ μοι πρόφρων έπιπεί&εο, 0ώε δε πάτρην,

soo 6ωε πάτρην καΐ λαό ν, όμως δ9 από λοιγον αμννον
ΰπά&ην μέντοι εγωγε νεηκέα χερΰΐν όπάβόω,
ίω βαφαμενη δηλήμονι, την δ9 νπο μηρόν
κρνψεοα, αύτάρ άνω δια τείχεος νφικορνμβου
οχοίνφ ένΐ πλοκερή χαταΐξεαι, αγχι d* ανακτος

205 βτήόεαι, mo * Ικέτης (πνκνον*) κατά δάκρνον είβων,
λίαόόμενος προ πάτρης, όπά&ην d' από μηρού έρνΰεις
λα&ρίδίην, πλήξεις δ3 ύπερήνορα κοίρανον ανδρών
ούδ' ο γε &νητος έων Ιόν προφύγ^όιν άτειρής.

174 λάαν, aber vgl. 184 183 δφναν 189 viell. ^x δ9 όν., vgi. 230
190 ίνβίΰπη 191 30« 196 άκαμ«?τοι? 197 ή (ά
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άλλα οαμείς χαχότητος έ&νε66ί γένουτ άλεωρή*
2ΐο xal l μεν αρ χτενέονοΊ 6ια6πα8ον ονδ' νπαλνζεις,

αλλά τοι οννομ αληχτον εν όψι,γόνοίβι, μετε(η
χαϊ &εος ως Πέροηβί τετίβεαι αφ&ιτος αίεν
οωβίπατρές τ εβέπειτα χεχλήοεαι ούχ υπέρ αίβαν'
αήν δ' αλοχόν τε φίλην xal νήπια τεχνα χαϊ οιχον

2ΐ5 πλήοω μεν χτεάνων, πλήβω δε χνδονς μεγαδόξον.»
ωξ φάτο, πυρ Α' άΐδηλον όμόβόατο Περοίς άγήνωρ.
αντάρ δ — έχ βτέρνων γαρ εβαν φρένεξ άμφιμέλαι,ναι, —
6υν&€τό τ άφραδεων χαϊ νπέοτη πάντα τελέβαει,ν,
έλπωρΐ] δεότητος άλονξ νύον ώρτο d' έπ* έργον,

220 δνβ&εος, ονδε νόηβε παρά βχεδον οΐτον έόντα'
αλλά πιχρήν τε μάχαιραν ένάψατο ω ένΐ μηρφ,
εχ δε πλόχαμον έχεροε, XOVLV δ' έπεχενε χάρητι,,
χεϋ&ε δ' ενί πραπέδεββί, τα μη τελέεβ&αι εμελλεν.
ως γαρ μιν φρονέοντ' έχεπενχής οϋταο' όί'οτος

225 πτάμενοζ, έχ δε οΐ ήτορ άπο (ίτέρνων βάλεν εν&ύς.
χω μεν εβη μετά νύχτα έω χαχον ^πατι τενζας,
η δ9 αφ' νπερ& ύρόωοα τάδ* εχτοπα τέρματα βουλής
βαρβαρίς εχ τ όλόλνζε παρηέδα τ ^οχυνε χερό^ fol. 126
τίλλετο δ1 άμβροΰίην χαίτην παρελονοα χαλύπτρην,

230 Περβίδας εχ τ ονόμηνε γοάοτορας, άρχε δ' αοιδής'
«Κλντε, φίλα^ το μν&ημα παρ νμέοιν νοτατ ένίβπω'
οΙχόμε& , ονχέτι μήχος άπότροπον, ονκέτι λώβης'
οΙχόμε&\ ανβονίφ υπό γοννατα δονρΐ δαμεντες'
ήριπ* έμός τε &όωχος, έμός ί' άνατέτροπε &ρήνν?,

235 &νεά τ' είλαπίναι τε χαϊ αμβροτ άπεφ^ορε δείπνα'
υνχέτ* εγώ βαϋίλεια^ μετ* av uvtifii, dt
δούλιον έρζομ' ίίροτρον Ιδ' ήγεμόνεοΰί
ov t μοί νψίχόρνμβος χραΐΰμε πόλΐζ μεγάπυργος'
αλλά xal g φραοόμεβ&α βίου φνλάχτορα βουλών

2ΐο νότατίην, ιχέτας δε μεγαλχεϊ χρένομεν άρχω,
οι μιν ίχόμενοι λιτάοΌνταί ζώβίμον αίμα
αμμι χαρίΰοέμεναί, βρι&νν ό' άπνλαλχε'μεν οΐτον. »>
ως έφατο χλαίονοα, πόλιν ό' ονόμηνε χαϊ ηνΟα'
<< Χαίρε, πόλι κρατερή, την μεν περί τείχεα μακρά

2 ΐ 5 χνκλό&εν έοτεφάνωοε, λόφος δ' νπερ αΐ&έρ' αειρεί',
αλλά xal ως παλάμη βρίαρή λάβεν Λνοονιήων'

201) f vt i 215 κνδος 226 vgl. lies. OD 2βΓ> 231 ένείαπο) 241
ΐ LLLV /κ. λιτάοϋονται 243 ηΰό«, aber vgl. 181)

Bvzant. Zeitschrift XVI l u. i. β
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χαΐρ* έμά πάντα μέλα&ρα δρόνοι, τε καί όλβος απείρων,
οϊβι μέγα φρονέουβα κακώς έφάμην βαοιλήα.»
ή μίν αρ' ως γοάαβχε, λυτήν δ' αγον άνδρες ανακτι,

250 χείρας έχοντες 'όπιΰδε, κόνιν δε καρποί βαλόντες
κειράμενοί τε πλόκαμον ο ί' ουκ άπεπέμφατο μϋ&ον,
άλλα λιτής τ' έβάκονόε καΐ ες πόλιν ηλυ& άγανήν
πανβνόίτι, βιότου 6ε κύκλους πόρεν ένναετήροι.
καΐ τότε Περβϊς έ'μα&εν νπέρβιον αλκαρ ανακτος,

255 προπροκνλινδομενη με&' οπλιβιν αρραβος ίππου,
κοίρανον ος φορέεοκεν ίλεπτολίν, ολβιονίκην
χαίρε δ' ανα% όροω^ καλήν πόλιν, αύτάρ έπειτα
νηον έβη πολι,οΐο προ^αΐώνος &υε'ε66ι
μνΰαχ&ε'ντ* άνάγνοιοι καΐ αί'οχεοι βαρβαρικοΐόι'

260 καϊ μεν τήοδε πόληος άμύμονα άρχίερήα
χερόΐ λαβών ΐδρυβεν έπ άμβροβίοι,ο &οώκου,
παμμεδεοντι δ1 οπαβόε &εω επινίκιον ϋμνον
καί Ό1' αγνί] δεόπαιδι μεγαλκέϊ έ&νολετε(ρί].
ωξ δ' οπόταν μετά χεΐμα, δτ ου μεν γηπόνος άνήρ

265 γαΐαν έπίοτείχων μζλεδαίνεται οίο πόνοιο,
μίμνει δ9 άμφΐ μέλα&ρα παρήμενος αΐ&ούόηοί,
πυρ μέγ' άναψάμενος' καί OL έρατή παράκοιτις
όρ&ρέω εδμεν εδωκεν, ένέγκαοα είδατα καλά,
άμφώες δε κύπελλον έπιότεφες άκρήτοιο

270 &ήχατό οι μετά χεροΊ καΐ έ προς μϋ&ον έειπε*
«Λάξευ, εμή κραδίη, καί εκπι&ι αΐ&οπα οίνον,
ως κέ τοί εν βτή&εβψίν άείήβτι μένος ήύ.»
αύτάρ δ %ειρί ^' ελεβκε καί εκπιε γηπόνος οίνον
ούρανό&εν νι,φάοες όε κατά χ&ονος εΐατο πνκναέ,

275 νιφάδες, αϊ μεν ολην λευκή ν έτέλεοβαν άρουραν
παν δε #' ύδωρ προπέπηγε, τετρίγαοι δ' ανδρός οδόντες -
ως οτε γοϋν μετά χείμα έπήρατος είαρος ωρη
φάνη μειδίόωοα ο τ' αΐπόλος αίγα νομ,ενει,
βουκόλος εκ ί' ίλά^βι, τα βοίδία ης άπο μάνδρης

280 ες ρέε&ρόν τε πόην & άπαλόχροα, μήλα δε ποιμήν,
γή&ηβαν δ9 άνερες, περί δε χ&όνα κάλλυνε πο(η,
ως αρά καί πτολίπορ&ος αναζ απ' ανακτος άγαυοϋ'
καί βτρατίή ονμπαβα νπέρβιος Αύοονιήων
παύαατό τ εκ καμάτοι,ο καί αμπνυτο, α6μα δε λέζε'

285 «'Ρώμη όψι,γένε&λε πόλι,ς, πολί'ων

284 αώϋμα 285 πολήων
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Kd. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 83

'Ρώμη Κωνΰταντι,νι,άς, αγνής κλήρος άνάββης, fol. 126V

τίζ ποτέ TOL Γάγγρην μετενείματο; τις ποτ9 άνάκτων
τοίοιν έπ1 ήελίοις καΐ Καβταμόνος πόρεν αρχήν;
τίς τοι έωον έ'καμφεν άκαμπέος ανχένος νψος,

290 Ομωάς βαρβαρίδας de μεγακρατέας πόρεν άρχους,
ί'αερ 'Λλεξιάδαο Ιωάννου βαβιλήος-,
τω κε μακρούς λνκάβαντας άρώμε&α, Ανοονες νΐοί.»

2. Ein Gedicht des Prodromos auf den Tod der Anna Komnena?

In dein Codex Palatinus gr. 43, der 1623 mit allen brigen Hss
der Bibliotheca Palatiua nach Rom gebracht wurde, 1797 nebst einigen
anderen von da nach Paris gelangte und endlich 1815 wieder nach
Heidelberg zur ckkam, soll sich unter verschiedenen Gedichten des
Theodoros Prodromos auch ein „Epitaphium uxoris Nicephori Briennii"
befinden. So lautet wenigstens die Notiz bei Fr. Wilken, Gesch. der
Bildung, Beraubung und Vernichtung der alten Heidelbergischen B cher-
sammlungen. Heidelberg 1817, S. 277.1) Die Gemahlin des Nike-
phoros Bryennios ist bekanntlich Anna Komnena, die Tochter des
Kaisers Alexios I, die aus der byzantinischen Geschichte durch ihre
ehrgeizigen Pl ne bekannt ist und in der Literaturgeschichte einen
ehrenvollen Platz einnimmt als Verfasserin der die Regierung ihres
kaiserlichen Vaters schildernden Alexias. Eine Monodie auf ihren Tod
ist also wohl imstande, allgemeines Interesse zu erregen. Denn wenn
auch die Erfahrung schon vielfach gelehrt hat, da byzantinische
Monodien und Epitaphe bei allem Wortschwall zur Aufhellung der
Lebensschicksale der in ihnen behandelten Personen meist so gut wie
nichts beitragen, so konnte man doch die Hoffnung hegen, in diesem
F lle vielleicht eine Ausnahme von der Regel zu finden und wenigstens
einige noch unbekannte Daten f r das Leben oder interessante Z ge
f r den Charakter der hochbegabten Prinzessin zu gewinnen. Leider
hat sicli diese Hoffnung als eitel erwiesen, freilich nicht aus dem eben
angef hrten Grunde, sondern deshalb, weil wir es in dem betreffenden

291 ίάννυν

1) Dieselbe Noti/ steht auch bei H. Stevenson, Codices inanuscripti Palatini
graeci Bibl. Vaticanae. K m 1885, 8. 23 (carmen funebre in uxorem Nicephori
Bryennii) und V»ei (Λ Neuriann, G riech. Geschichtschrcibar und GeschicLtsquelleii
im 12. Jahrh. Leipzig 1888, S. 22 Anni. 2 (επιτάφιοι, τ?/ γνναικι τον κνροΰ τον
πκη-ντνχεΰτάτον καίΰαρος χρροΰ ηκηφόφον βονεννίον*). — Papadimitriu bietet die
richtige Lesung.

G*
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84 T. Abteilung

Texte garnicht mit Anna Komnena zu tun haben, sondern mit ihrer
Schwiegertochter Theodora.

Der Titel des metrischen Epitaphs ist n mlich bisher nicht richtig
gelesen worden. Er lautet in der Hs: Επιτάφιοι τη γνναιχΐ τον ν ιόν
(nicht κνρον) τον πανεντνχεβτάτον καίβαρος κνρον νΜηφόρον τον
βρνεννίον κυρα Θεοδώρα. Ungeachtet des also ver nderten Sujets
h tte das Gedicht des Palatinus immerhin als Erzeugnis des Theodoros
Prodromos eine Edition verdient, wenn es nur nicht infolge des ber-
aus defekten Zustandes des Palatinus, dessen Bl tter vielfach am Rande
zerfetzt und dazu noch bisweilen mit Pauspapier verklebt sind, un-
m glich gewesen w re, den Text des Gedichts nach dieser Hs allein
in w nschenswerter Vollst ndigkeit wiederzugeben. Zum Gl ck hat es
sich dank den Bem hungen K. Hornas herausgestellt, da der Codex
Neapol. II D 4, der als Fundgrube f r Schriften des Prodromos be-
kannt, aber noch nicht gr ndlich durchforscht war, dieselben St cke
des Prodromos enth lt wie der Palat. 43. Auf Grund beider Hss l t
sich jetzt das Epitaph in einer l ckenlosen und durchweg urkundlich
gesicherten Gestalt vorlegen.

Beide Hss stehen, wie schon der gleiche Inhalt vermuten l t und
eine Vergleichung der Lesarten in den hier nach ihnen ver ffentlichten
Gedichten best tigt, in einem sehr nahen Verh ltnisse zueinander.
Wenn N nicht direkt aus P abgeschrieben ist, so geht er wenigstens
sicher auf dieselbe Vorlage wie P zur ck; jedenfalls aber ist der ur-
spr ngliche Wortlaut in P treuer berliefert, so da N nur insoweit
Wert hat, als er zur Ausf llung der L cken in P dienen kann, w hrend
seine abweichenden Lesarten teils offenbare Fehler, teils irrelevante

nderungen darstellen. Au erdem sind von N drei Verse des Epitaphs
ausgelassen.

Das hier mitgeteilte Epitaph behandelt also den Tod einer Theodora,
die mit einem Sohne des Nikephoros Bryeunios und der Anna Komnena
verheiratet war. Nach den im Gedicht gegebenen Notizen stammte
Theodora, die der Dichter als eine mit allen Tugenden begabte Zierde
des weiblichen Geschlechts preist, aus einem vornehmen Herrscherhause
eines fremden Landes (ηρωική κήπενόις, βαβίλειος ρίζα, V. 24 f.). Sie
ist in fr hester Jugend an den kaiserlichen Hof in Byzanz gekommen
(V. 30), wo sie von der Kaiserin Irene und deren Tochter Anna
erzogen wurde (V. 36 ff.), um dann mit Johannes (Dukas), dem zweiten
Sohne des Bryennios, verheiratet zu werden (V. 67 und 189). Der
Ehe scheint nur ein Sohn entsprossen zu sein, der nach dem Gro vater
den Namen Nikephoros erhielt (V. 60 ff. und 190). W hrend ihr Gatte
seinen Oheim, den Kaiser Johannes, auf einem Kriegszuge in Kleinasien
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Ed. Kurt/: Unediertc Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 85

hegleitet ( V . S f.), erkrankt Theodora an einem hartn ckigen kalten
Fieber, das sie acht Monate lang ans Krankenlager fesselt (V. 80) und
schlie lich zu ihrem Tode f hrt. Nachdem sich ihr letzter Wunsch,
den Gatten noch einmal wiederzusehn, erf llt hat, nimmt sie nach
byzantinischer Sitte auf dem Sterbebette unter dem neuen Namen
Katharina den Nonnenschleier und stirbt dann eines seligen Todes.

Zur Bestimmung des Todesjahres der Theodora kann zun chst der
Umstand dienen, da des Kaisar Bryennios, ihres Schwiegervaters, im
Gedichte (V. 46 ff.) als eines bereits Verstorbenen gedacht wird. Nach
der gew hnlichen Annahme ist Bryennios im J. 1137 oder 1138 ge-
storben, nachdem er sich noch an dem 1137 unternommenen Feldzug
gegen Syrien beteiligt hatte (vgl. C. Neumann, Geschichtschreiber S. 22
und GBL 272), was sich auf die ausdr ckliche Angabe der Alexias
st tzt, Bryennios sei bereits schwerkrank nach Syrien mitgezogen und
von dort in ganz hinfalligem Zustande durch Kilikien, Pamphylien,
Lydien und Bithynien in die Hauptstadt zur ckgebracht worden, I, 6, 26:
έν&εν μεν γαρ είς Σνρονς xal Κίλιχας δεινως νοαων έζεβτράτενεν
είτα χάχεΐ&εν Σνρία τοντον μεν άπέδωχεν άρρωβτονντα ΚΙλιζι^ Κέλι,χες
δε Παμφνλίοί,ς, Παμφνλιοι δε τοις Λν8οϊς xal ήμίν, έζωδηχότα ήδη
το όπλάγχνον εχ της πολλής χαχοπα&είας. Aber das daf r angenom-
mene Jahr 1137 kann mit absoluter Sicherheit als falsch und als zu
sp t gegriffen zur ckgewiesen werden, auf Grund des oben erw hnten
Typikon des Kaisers Johannes, in dem unter den verstorbenen Ver-
wandten des Stifters, deren allj hrliche Ged chtnisfeier besprochen
wird, auch Bryennios genannt wird (Dmitrij. Tvnixa I S. 662: τον
χαίβαρος xal γαμβρού της βαοιλειας μου, τον Βρνενίον). Bryennios
mu also jedenfalls vor dem Oktober 1136, zu welcher Zeit Johannes
das Typikon durch seine Unterschrift best tigte, gestorben sein. Da
aber anderseits auch die von Anna mitgeteilte Nachricht von seiner
beabsichtigten Teilnahme am syrischen Feldzuge durchaus nicht ange-
zweifelt werden kann, so l t sich dies Dilemma nicht anders l sen,
als da wir wiederum die landl ufige Datierung aufgeben, den syrischen
Feldzug um ein Jahr fr her ansetzen und den bald nach Beginn der
Expedition eingetretenen Tod des Bryeunios in die erste H lfte des
J. 1136 verlegen.

Einen zweiten Anhaltspunkt zur Datierung des Todes der Theodora
bietet V. 69 des Gedichts, wo es hei t, der Kaiser Johannes habe
wiederum den Halys berschritten und die St dte der Barbaren er-
st rmt. Damit scheine der gleich nach der syrischen Expedition von
neuem gegen die Seldschuken von Ikonion aufgenommene Kampf
geineint zu sein, von dem Niketas Choniates p. 44, 7 ff. berichtet,
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»

so da Theodoras Tod etwa in den Anfang des J. 1138 gesetzt
werden kann.

Prodronios hat vorher auch die Hochzeit des Johannes Dukas und
der Theodora oder vieiraehr die an einem und demselben Tage voll-
zogene Hochzeit beider S hne des Bryennios durch ein Epithalarnium
verherrlicht (Migne 133, 1397 ff.); doch ist der Ertrag dieser Gratula-
tionsschrift an sicheren historischen Nachrichten ber die Gefeierten
gleichfalls u erst d rftig. Die Hochzeit fand a in Tage nach der sieg-
reichen Heimkehr des Kaisers Johannes statt ι p. 1403 B: είΟετε . . .
νμών τους νίεας . . . προπεμπομένονς τα ννμφεντήρια τω χΰΐς τα επι-
νίκια προπεμφ&έντι, &είω καΐ βαόίλεϊ). Am besten nehmen wir wohl
an, da die erw hnte Siegesfeier sich auf die gl ckliche Beendigung
des Kampfes mit den Petschenegen bezog, so da die Doppelhochzeit
im J. 1122 stattgefunden hat. In der Datierung des Sieges ber die
Petschenegen schlie en wir uns Muralt an, w hrend Hertzberg ihn ms
J. 1123 verlegt. Niketas (p. 19, 19 ff.) berichtet, der Kampf mit den
Petschenegen habe ungef hr im f nften Regierungsjahre des Kaisers
Johannes stattgefunden (περί το πέμπτον έτος της αυτόν βαοίλει'ας).
Es fragt sich nun, wie Niketas gerechnet hat. Hat er als erstes Jahr
genau den Zeitraum von August 1118 bis August 1119 gez hlt oder
hat er weniger genau das J. 1118 f r voll angenommen? Wir ent-
scheiden uns f r das letztere, auf Grund anderer Nachrichten, die mit
dem Tode des Sebastokrator Andronikos, des zweiten Sohnes der Kai-
serin Irene Dukaina, zusammenh ngen. Einerseits n mlich ergibt sich
aus einem (noch unedierten) Gedichte des Prodronios auf diesen Tod
(vgl. Migne 133, 1068), da Andronikos vor seiner Mutter Irene (d. h.
also vor dem 19. Febr. 1123) starb, und anderseits meldet eine (gleich-
fallH noch imgodruckte) anonyme Monodie auf denselben Andronikos
im Barocc. 131 fol. 228V, er habe sich nicht lange vorher in dem
Kampfe am Istros ausgezeichnet: ώ των παριβτρίων αγώνων εκείνων'
μέμνημαι γαρ των προ μικρόν οον &ανμάτων, γενναιότατε βεβαοτο-
κράτωρ' έ&νος έΰτίν άμαζόβιον . . . ενοτοχα βάλλον εν τόζοις καΐ ίπ-
πενειν καλώς έπιοτάμενον, άννπόΰτατον την άλκήν καΐ τον &νμον
αγριώτατον' τοντό ποτέ καθ' ημών έβτράτενοε πανονοί κτλ. Das sind
unzweifelhaft die Petschenegen, deren Niederwerfung durch den Kaiser
Johannes also bereits im J. 1122 stattgefunden haben mu . Ein
fr heres Datum der Hochzeit wird durch das gespannte und geradezu
feindselige Verh ltnis zwischen Anna und ihrem kaiserlichen Bruder
w hrend seiner ersten Regierungsjahre ausgeschlossen, ein sp teres
wieder dadurch unm glich gemacht, da die Kaiserin Irene Dukaina,
die am 19. Februar 1123 starb, bei der Hochzeitsfeier zugegen war
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(p. 1400 B: ϊδετέ μοί την ίεράν ταντηνΐ βαβΜδα την φερώννμον
ΕΙρήνην, τον Λονχιχον δρπηχα κτλ.).

ber die Herkunft der beiden Br ute gibt Prodromos in der
Hochzeitsrede keine genaue Auskunft; er bezeichnet sie ganz allgemein
als cci εξ αρχηγών und αρχηγών &νγατέρες (ρ. 1403 Β·, 1404 A). Doch
wissen wir ans Zonaras Hist. 18, 28, da die Braut des lteren Bruders
Alexios (Komnenos) eine abasgische Prinzessin war, die im J. 1118,
als der Kaiser Alexios im Sterben lag, von einer Gesandtschaft geleitet
in Byzanz eintraf, um, wie wir in Anbetracht zahlreicher analogen
F lle hinzuf gen k nnen, hier bis zur Erreichung des heiratsf higen
Alters unter der Obhut ihrer zuk nftigen Schwiegermutter erzogen zu
werden. *)

So liefert denn das hier abgedruckte Gedicht des Prodromos, ab-
gesehen von dem immerhin bedeutungsvollen negativen Ergebnis, da
es mit dem Tode der Kaisarissa Anna nichts zu tun hat, an positivem
Ertrag blo eine geringf gige Erg nzung zum weitverzweigten Stamm-
bauni der Komnenen.

(Θεοδώρου τον Πρoδρόμovy
Επιτάφιοι τι] γνναιχι του νιον τον πανεντνχεβτάτον χαέβαρος

χνρον Νιχηφόρον τον Βρνεννίον, χνρα Θεοδώρα.
Ονχ οιδα, πως νυν έζοδενοω τον λόγον
χαϊ πως δραμοίμην τον προχείμενον δρόμον
xccl τις γενοίμην ταις ένε6τω6αις τνχαις'
αν ταις άβνοΌΌις άτενίοω τον πά&ονς

5 καΐ την προβαΰαν έννοήοω ζημίαν,
αλλάς άβνΰοΌνς έχμετρώ &ρηνημάτων,
δάχρνόί χιρνώ τον χρατήρα τον λόγον,
οδνρματώδη την άφήγηοιν πλέχω
καί προς οτεναγμονς έχχίνονμαι βν&ίονς.

ίο αν ες τυ μαχάριον έμβλέψω τέλος
της νυν ΰανονβης χαϊ λιπονοης τον βίον,

i) Die angef hrte Stelle des Zonaras erf hrt durch Muralt eine h chst will-
k rliche Interpretation, wenn er (S. 120) sagt: Jean Porphyrogonnete . . . s'etait
mis a la tete des troupes Abasgues, nouvellement arrivees et point instruites des
plans de Timperatrice.

Codex Palat. gr. 48 fol. 91V—92V = P
Codex Neapol. Π 1) 4 fol. 93r -D4V = N mach einer Kollation von Dr. K. Horna
Lemma: βφνενννον ΛΓ 4 aftvceoic ivr^uvind) \ 5 rcQo a c-i' P λ

G u . voaovg P
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(ϊκιρτώ μετ αυτών των εφ1 νψονς ταγμάτων
καί μοι γέγη&εν α6φαλώς ή καρδία
καΐ ταΐς ανω&εν 6νγκροτει 6τραταρχίαις,

15 κοινήν έορτήν καΐ χαράν ποιονμεναις
το τηλικαύτης προΰλαβείν ψνχής 6ελας.
διχάζομαι γονν καΐ μερίζομαι με6ος
και με τρντάνη χαρμονής καΐ δακρύων
έκεΐ&εν εν&εν δαμινώς μετακλίνει.

20 Ώ£ γαρ απ αρχής αχρις αντον τον τέλους
τάς 6ας έπέλ&ω καΐ διαδράμω τύχας,
ω &ήλεος κ06μημα, καλών ε6τία
καΐ δώρον ΰντως τον &εον λόγον μέγα,
ηρωική κήπενβις έζήνεγκέ 6ε

25 καΐ ρίζα βαβίλειος έβλάότηόέ 6ε
την ημερίδα την καλήν και κο6μίαν
εν τούτο καλόν, ή γενική 6εμνότης'
άλλα μετήρε καΐ μετηνέγκατό 6ε
δ της προνοίας κο6μαγωγος βραχίων

yo θξ εντνχονς γης είς τρι6εντνχε6τέραν
κήποις τ ε χρν6οΐς έγκατερρίζω6ε 6ε,
κήποις έκείνοις τοις βα6ΐλικωτάτοις,
εν οϊς νπήν&ει μνρίον μεν το κρίνον,
άπείριτος δε των ρόδων ή λενκότης,

35 πολύς δ9 δ κιττος είρπεν, δ 6μίλα% ό'' ο<ίο^·
και τάς φντονργονς ως καλάς δέδωκέ 6οι
αυτήν τέ την προνχον6αν εν βα6ιλ£6ΐ,
την παμβόητον εν γνναιζίν ΕΙρήνην,
την ποος δ06εις αβν66ον άχανε6τάτην*

ίο την άρεταις 6τέφα6αν αυτό το 6τέφος,
την των πα&ών δε6ποιναν, ον της γης μόνον,
και την απ' αυτής και κατ' αντήν τοις τρόποις,
το δονκικον &ρύλλημα, την 6οφήν "4νναν,
τον αντικρνς νονν, την χαρίτων ε6τίαν,

45 το λενκέρν&ρον πορφνράν&ητον ρόδον,

12 μ . ." .. των Ρ 15 κ . ινην Ρ 16 προΰλαλείν Ν 17 μέαος (korrig.
aus μ,έαως) Ρ 18 με τ.ντάνη τρντάνη (aber das 2. durch Punkte getilgt) P
19 &αμι,... P 20 μέχρις N 21 νπέλ&ω N 24 ήρωι . . .'. πεναις Ρ
26 ημερίδα xcxi K v.o.μίαν Ρ 27 καλό Ν 28 μετεΐρε Ν 29 βλαχίων Ν:
zwei unleserliche Worte (das erste durch Punkte getilgt) P 31 έγκατερίζωΰέ -Λ'
33 νπήν&η N 35 είρπε S' ως ομίλαί- Ν 41 ον της . ης . !. ον Ρ 44 την
αντικρνς Ν την χα Ρ
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καν νυν μέλαινα τούτο καλύπτη κάλνζ,
τον δεόπότον μον (βτή&ι μοι, ρους δακρύων),
τον δεοπότον μον (μη ραγής μοι, καρδία),
τον δεβπότον μον (τέτλα&ι, βτέρνον τάλαν),

50 τον δεοπότον μον την ομεννον καΐβαρος.
προς ας κατεν&ννονόα πάντα τον βίον
καΐ προοτι&εΐοα την μίμηοιν τη φύαει
καλώς πεφντούργηαο καΐ οννηνξάνον,
ορπηζ vεaρbς άκλινώξ άνατρέχων,

55 ως άναδενδράξ, ως κνπάριττοξ νέα.
καΐ τω παρ' αντών φνντι παγκάλω κλάΟω,
τω πάντο&εν βρνοντι, πολλήν την χάριν
εκ κλήβεως είδονς τε καΐ βεμνον τρόπον,
&εβμοίς γαμικων 6ννεκεντρι6&ης νόμων.

so καΐ καρπον έβλάβτηβας εκ τούτον νέον,
πάοαις περιβρί&οντα χρηβτών Ιδέαις
καΐ ΤΥ] καλή μάλι,βτα παππωννμία.
Τοιαύτα μεν οον ταντα' τάς δ9 έξης τύχας
τις χάλκεος νους η όΊ,δήρεον οτόμα

65 δ (χα οτεναγμών φ&έγζεται καΐ δακρύων;
δ μεν γαρ εις νόμιμον έλ&ών 6οι λέχος,
δ πάντα καλός καΐ γλνκνς Ιωάννης,
νπερ τον "Αλνν έξεδήμει και πάλιν
τω μητραδέλφω ανβτρατεύων δεσπότη,

το δλθ£ σιδηρόφρακτος ιπποτοξότης
και μέχρι ταρόών έβφνρηλατημένος,
καΐ ονγκα&ήρει τάς πόλεις των βαρβάρων
fil Af (ίτρητιη βαρβάρων νοσημάτων
ολην έλείν εβπενδε, την τούτον πόλιν,

75 ννν μεν καμίνονς πνρετών πρηΰτηρίων
ολας άναψλέγονβα και φλέγονβά οε,
νυν d'' αλλεπαλλήλων οε των ριγωμάτων
πιμπλώοα καΐ ψύχονβα κρνοτάλον δίκην
έί, ώ·ν τα πλεΐβτα των μελών έρρενοέ 6υι

.so δρόμω βελήνης όγδόω τετηγμένη,

4(> καλύπτει ΛΤ 47—49 uov (hinter όεΰπότον} dreimal korrig. aus μοι Ρ
47 ατή&ι ILOV Λ' 4S ραγής μον Ν 50 δξΰπότον μοι Ρ ΛΗ ονν . . ξ . . ου Ρ
56 παρ ' αντώ Ρ Ν 5Η εί'όον? τε 7* 60 r t τον vtor P ΛΓ (aber tachygr. ist
ι = ου, vgl. Zereteli, L>e compendiis scripturao p. 123) 62 παπτωννμ,ία Λ"
6ii τάς d' P 68 αλυν Ρ έξ,εδήμ,ηβε πάλιν Λ 73 βαρβάρων ΰτρατενμάτων ΛΓ

75 πρηατηρίονς ΛΓ 77 o*f (korrig. aus r/o/) P 80 τετ^γμίνω Ρ Ν
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εν οίς ολοις άληκτο ν ην το της νόϋον
και βυνεχής ή &λίψις έότήρικτό 6οι,
ως είς ποταμον Ταρτάρου βεβλημένη
κάκει&εν είς κρατήρας Λΐτνης ήγμένΐ}'

so ην γαρ το τέρμα της πύρας αρχή φρίκης
καΐ της φρίκης το τέρμα της πύρας πάλιν.
καΐ του κρύους μεν εν μέβφ καΐ τον βέρους
εαρινή προήλ&εν εύκρατος χάρις
ούτε φλογώδης καΐ πυρώδης ως &έρος

90 οντε φρικώδης καΐ παγώδης ως κρύος,
άμφοΐν δ' δμαλώς καΐ καλώς κεκραμε'νη *
Gv δ' έφλέγον μϊν πυρετών λάβρω &έρεί,
έκρυοταλοϋ δε και παροξυσμών κρύει,
εαρ δε λυοί'μοχ&ον ουκ είχες μέοον,

ϋδ μάλλον δ' (όπως αν άκρίβέοτερον φράβω)
το φ&ινόπωρον είχες εν τούτοις με'οον,
δει.νώς άποφ&ίνουοα παν το βαρκίον
και τοις μεν άλλοις παντελώς τε&νηκόβιν
οντω το βώμα και χαοϋται και ρέει'

ιοο ου δ' έμπνέουβα και παροϋΰα τω β(ω
τη βυγγενεϊ γη οην προβεκλήρου κόνιν.
ω παμμέγας νους, αγγελική καρδία,
το βώμά βοι παν έβλεπες διαρρέον
καΐ των μελών ε&απτες αυτή τα πλέω,

105 και &ήλυς ουδείς έζεπέμφ&η 6οι λόγος
ούδ* ή νόοος γοϋν έξεμαλ&άχιαέ 6ε
ουδέ 6χε&εί6α τον λογιβμον τω πά&ει
την είς &ebv με&ηχας εύχαριβτίαν,
αλλ' άντετί&εις ευγενώς καΐ πανόόφως

πο τοις πυρετοΐς μεν την προς αυτόν ελπίδα,
αλλην Άερμων τυγχάνουβάν 6οι δρόόον,
ταΐς δε φρίκαις εμπαλιν αυτού τον πό&ον,
ον &ερμον έζέ&ρεψας ως πυρός φλόγα.
εν ην το λυπούν, εν το δάκνον και &λίβον

ιΐδ και τον μέγαν νουν ύπτιάξον και τρέπον^

88 προβήλ&εν Ν 1)1 χεχραμ,μ,ένης Ν 92 πυρετών .'.βρω &έ. . Ρ λανρω
6&έν£ΐ Ν 93 έχχρνοταλον Ρ εν χρνΰταλον Ν 9δ άχριβ.... ρον φράΰ. Ρ
98 παντελώς 'ΰιν Ρ 99 οϋτε το Ν χαονται: χνοοϋτκι Ρ Ν 101 ΰνγ-
γενή Ν γη . .* KOVLV Ρ 104 μελών t& τη τ. π . . . Ρ 106 έ&μνλ-
&άχηαέ Ν 107 των λογίβμ,ών Ν πά& . .Ρ 111 Άερμ,ών, vgl. Deuteron. 3, 9; 4, 48
114 t . .'ν το λν . . . . το δάχνον . . &λιβ . ν Ρ λιπυνν Ν 115 καΐ τον . . γαν νουν Ρ
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Kd. Kurt/.: Uneduirte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 01

το μη παρειί'αι τον γλυκύι> ζννευνέτην
μήτ' ουν τα λοιβ&α και βλέπεβ&αι και βλέπείν
καΐ ουγγενή ρουν Συγγενών των δακρύων
ως από πηγών 6υγγενών άπορρέειν.

ΐ2ο ofrsv το &εΐον εκτενώς έλιπάρεις
τό&ην παραοχείν ημερών προ&εομίαν,
τόοην βραβεϋβαι πρόό&εβίν (5οι τον βίον^
έως αν όψει τον ζυνεύνου την &έαν,
ως αν παρά&η την πνοην τούτω μόνω,

ΐ2δ ον υπέρ αυτόν άνέπνεις τον αέρα.
και (5οι κατ9 ενχην έζέβη τα πράγματα'
είδες γαρ αυτόν και γλυκύ προβεπλάκης,
ου δακτύλοις μεν τοις δε δακτύλων τύποις,
αλλ9 ουδέ χερβι τοις δε χειρών οβτέοις,

130 αλλ' ουδέ οαρζι τοις δε βαρκών λειψάνοις'
εκλαυΰας, άντέκλαυοεν, άντωμωζέ 6οι,
επληόεν έμφύς δακρύων τον αυχένα^
τιλμω κατέβα άραζε την χρυβην κόμην
και την παρειάν την καλην ήμυζέ 6οι,

135 το καθ·' εαυτόν και προεκτέ&νηκέ 6ου.
καΐ ταύτα μεν βρότεια και θνητών νόμοι,
τα δ' έν&εν ως μίμηΰις αυτών αγγέλων
αιτείς το 6επτον 6χήμα των μονοτρόπων
πο&είς το χρήμα καΐ πο&οϋ6α λαμβάνεις

ιιο βαβαΐ 6υν οία &ερμότητι καρδίας
και 6υν ο6ω φλέγοντι δαλω του πό&ου'
και φυχικην αψα6α λαμπράν λαμπάδα
(ΙιητνμφαγωγΤι ταις φρννίμοις xccy&tvvt.$
και του γεώδους έκραγεϊβα νυμφίου

HO αύτω ζτινάπτγι τω νοητω νυμφίω
καινήν Ουναφην μυβτικής κοινωνίας.
ειπώ τυ μείζον, ουδέ μέχρι γοϋν &έας
έρχη προς αυτόν τον κάτω ζυνευνέτην,
ως αν φύλαξης αμίαντους είς τέλος

150 τον βαρκικον τε και τον εν &εω γάμον'
116 (ίνΓεννίτηι· Λ' 117 TU . . Γοθα Ρ 120 dsios N tlvnUQft* Λ" 1'2'2

— 124 fehlen ΛΤ 122 τόσοι- Ρ 126 κ«ί . . . κ . .".χ?> έξέβη Ρ 128 δάκτυ-
λοι? (? oder -λι-ις) τνποις Ν 129 τοις δε Ρ 131 άντέκλανα* ονΐ'ώ-
«oj|f Λ' 132 ". . Arjryf i ' ήι. .'>· Ρ 135 προσί-κτ^ι-^κί·' 7>ΛΓ 137 τα δ' Ρ ι aber
vgl. 35 u. 1()0) μί'μ?]οΓν εκ των ΛΓ 138 . . . . το /' 1-10 οί« θερμότητα ,Υ
143 r«fc? (korrig. aus το Γ?) Ρ, vgl. Aiatth. 25, 3 tf. 146 κ«1 ΐ ' ή ΐ 1 Λ" 148 πος
ίίΐ'τύ/ ' Λ
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και το φρικώδες' ίερών ψαλμών
το πνεύμα δίδως τω &εώ και νυμφιω
αντί] μύβαβα τάξ πτύχας των ομμάτων^
αντη περιβτείλαβα βεμνώς τάξ χέρας'

155 μάλλον δε, πρώτα την πνοήν έρυγγάνεις,
6ιγα d' έπειτα τον λαλεΐν 6οι το οτόμα.
ω μακαριστού καΐ βεβαβμίου τέλους'
κατ' αγγέλους εξηοας εν τω νυν βίω,
κατ' αγγέλους έζήλ&ες εκ του νυν βίου,

160 6υν άγγέλοις νυν την κατοίκηβιν φέρεις.
Ώ βασιλική παμβόητος έοτία,
εν ή το φιλάν&ρωπον ην πάλαι κάρα,
άλλος μεν ευτυχή βε καλείτω δόμον,
εγώ δε 6ε κλαύθμωνος εξεΐπω τόπον

165 6υ γαρ (οιγώ δε τους μακρούς τανϋν πόνους
και τους μεγίβτους xal κορυφαίους λέγω)
πρώτον μεν αύχείς την βαοίλειον κόνιν
του παμμεγίστου παγκρατοϋς Αλεξίου
καΐ της άνάαβης της μεγίστης ΕΙρήνης,

ITC του δουκοφυοϋς μυριοβλάότου κλάδου,
και τον 6οφον χουν καίοαρος του πανΰόφου
(ει' τις 6οφος χους, άλλα μη χους και μόνον)
και την κόνιν νυν της καλής βασιλίδος
της δώρον οϋΰης του &εοϋ φερωνύμως,

175 εΐ καΐ μετωνόμαβτο του τέλους πέλας,
Λίκατερίνα προβφνώς κεκλημένη.
αδου πέδον όύ και νεκροότόλος τόπος
κκΐ βαοίλικων όότέων ψυχρός φύλαζ.
Αλλ' ω περι&ρύλλητε τω κάλλει γύναι,

180 ταις άρεταΐς δΐ κοομιωτέρα πλέον
και παντός απλώς άγα&οϋ κατοικία,
νύμφη &εοϋ πάνβεμνε, νύμφη πάγκαλη,
αί'τει το &ειον εκτενώς και λιπάρει
τους άνθρακας μεν των πόνων άποοβέααι

185 τω 6φ ζυνεύνω, της δε τούτου καρδίας
λύπης axavfrav παόαν έζαναβπάβαι,

157 μαχαριχοϋ Λ" 161 ώ Ρ Λ7 παβόητος Ρ 164 κλαν&μώνος, vgl. PS.
83, 7 170 μνριοβλάΰτον (korrig. aus -πλάΰτον) Ρ 174 ... τον &εοϋ Ρ
177 . ό ν . . . . ν καΐ Ρ 178 πικρός φνλαξ Ν 180 . . . ΰμ,ιωτέρα Ρ άρεταΐαι
'Λοβμ,ιωτέςα. Ν 183 . .*. καΐ λιπάςίΐ Ρ 185 ΰννεννω (α konig, aus ξ) Ν
186 . . ης axccv . ... αν έξαναΰπάΰαι Ρ αΜν&κ Ν
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Ed. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 93

τω παιδί d' άμύ&ητον ήμερων δρόμον
ζωής τε κύκλο, προονεμείν πολύχρονου,
ως αν ό πατήρ ο γλυκύς Ιωάννης

190 όρων τον υΐον τον καλόν Νικηφόρον
<5ε την τεκοϋβαν ωβπερ εν τύποις βλέπη.

3. Das Testament der Anna Komnena.
Nach Angabe des Katalogs von H. 0. Coxe (Catalogi codd. inss.

bibliothecae Bodlejanae pars prinia. Oxonii 1853, col. 220) steht im
Codex Baroccianus 131 auf fol. 231 eine „Oratio sub persona Annae
Porphyrogennetae" mit dem Titel: Πρόλογος είς την διάλεζιν της
χαι6αρί66ης κυρίας "Λννης, ως παρ εκείνης εκδοθείς. Nach dieser
Notiz w re man berechtigt, an eine Disputation, welche die durch
Geistesgaben und Bildung ausgezeichnete Prinzessin im Kreise der ihr
nahestehenden Gelehrten veranstaltete und mit einem Prolog einleitete
oder einleiten lie , zu denken und demnach von dem genannten Texte
einen interessanten Einblick in das literarische Treiben am Hofe der
Komnenen zu erwarten. Die Tatsachen entsprechen jedoch dieser Er-
wartung nicht. Coxe hat n mlich gerade das entscheidende Wort des
Titels, das in der Hs etwas abgerieben ist, falsch gelesen. Statt
Οιάλε&ν ist, wie auch der Inhalt des Textes beweist, δι,άταζι,ν zu
lesen, so da es sich hier nicht um eine Disputation, sondern um die
Irtztwillige Verf gung der Kaisarissa Anna handelt.1)

Der berlieferte Text enth lt, wie schon der Titel andeutet, nicht
das vollst ndige Testament, sondern blo die Vorrede dazu, deren Inhalt
in K rze folgender ist. Indem Anna sich als Tochter des Kaisers
Alexios und seiner Gattin Irene vorstellt, hebt sie besonders die warme
Liebe der Eltern zu ihr und dereii hursdiche F rsorge f r ihn· Er-
zii'hung und Bildung hervor und erkl rt, da sie durch einen in allen
Lebensstufen bis auf die gegenw rtige Zeit bew hrten Gehorsam ihnen
dies r/u vergelten bestrebt gewesen sei. Aus kindlichem Gehorsam
habe sie auch trotz ihres Verlangens nach einem ehelosen Leben (βίος
καθαρότατος τε καΐ αζνξ) sich zur Ehe mit Nikephoros Bryennios ent-
schlossen, die ihr dann freilich nur Gl ck und Zufriedenheit gebracht
habe, einen durch alle Vorz ge ausgezeichneten Gatten und eine Schar

187 όρόμων N 189 .. αν ό πη'ρ υ γλνχνς Ιω Ρ 11)1 βλέπει ΛΤ . λέπη Ρ
(doch fehlt aucli der 1. Strich von λ und n und der 2. von η).

Γ) Papadimitriu gibt die richtige Lesung iara&v, erkl rt aber seltsamer-
weise daa Testament f r ein „neues Statut" des von Annas Mutter Irene ge-
stifteten Klosters.
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94 I. Abteilung

vortrefflicher Kinder. Dem Wunsche ihrer Mutter gehorche sie auch
jetzt, indem sie über alle bewegliche und unbewegliche Habe ihre letzt-
willige Verfügung treffe, deren Einzelheiten in dem nachfolgenden
Testamente enthalten seien, das aber, wie wir schon sahen, in der Hs
nicht mitüberliefert ist.

Aus dem Prologe erfahren wir nicht viel Neues. Etwas über-
raschend klingt die Behauptung der Prinzessin, sie habe sich eigentlich
ein eheloses Leben und, wie wir wohl berechtigt sind hinzuzufügen,
klösterliche Abgeschiedenheit gewünscht und sei nur auf Verlangen
ihrer Eltern die Ehe mit Bryennios eingegangen. Das stimmt nicht
recht mit dem bekannten herrschsüchtigen Charakter und den ehr-
geizigen Plänen, welche die auf das Recht der Erstgeburt so stolze
Prinzessin (vgl. Alex. II, 299, 1) bei Lebzeiten ihres Vaters hegte und
dann sogar in offener Empörung gegen ihren kaiserlichen Bruder Jo-
hannes durchzusetzen versuchte. Doch kann die behauptete Sehnsucht,
dem Weltleben zu entfliehen, immerhin die Prinzessin vorübergehend
und in sehr jugendlichem Lebensalter beherrscht haben, nämlich in
den ersten Jahren nach dem frühzeitigen Tode des jungen Konstant!nos
Dukas, der seit ihrer Geburt (Dezember 1083) als ihr Verlobter galt
und anfangs, solange Kaiser Alexios I selbst noch keinen männlichen
Leibeserben besaß, als Mitregent und präsumptiver Thronfolger behan-
delt wurde, bis sein frühzeitiger Tod (um 1094) auch Annas mit seiner
Person verknüpfte Aussichten und Hoffnungen definitiv zerstörte. Über
den Zeitpunkt, wann Annas Ehe mit Bryennios vollzogen wurde, haben
wir keine ausdrückliche Nachricht. Wenn man bedenkt, daß byzanti-
nische Prinzessinnen meist sehr früh heirateten, kann man etwa das
J. 1099 dafür annehmen (vgl. J. Seger, Byzant. Historiker des 10. und
11. Jahrhunderte. L München 1888 S. 18).

Zur Beantwortung der Frage, welcher Zeit etwa die Abfassung
des Testaments der Anna angehört, liefert uns der Text selbst als
(unzigen Anhaltspunkt die Notiz, daß ihr Vater damals bereits ge-
storben, ihre Mutter aber noch am Leben war. Das Todesjahr des
Kaisers Alexios steht unbezweifelt fest (15. August 1118); für seine
Gattin Irene Dukaina ist oben (S. 74) 1123 (19. Febr.) als Todesjahr
festgestellt worden. Demnach muß Anna zwischen 1118 und 1123 an
die Abfassung ihres Testaments gegangen sein. Von diesem Zeitraum
können aber gleich die ersten Jahre gestrichen werden, da im Anfang
der Regierung des Johannes nach Annas mißglückter Verschwörung
ihr ganzes Vermögen eine Zeitlang konfisziert war und ihr erst auf
Fürsprache des Großdomestikus Johannes Axuch, dem der Kaiser
Johannes es schenken wollte, zurückgegeben wurde (etwa 1120, vgl.
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Xiketas Chon. p. 15, 25 ff.). Ferner kami auf Grund einer Notiz im
Typikon der Kaiserin Irene Dukaina der Terminus a quo noch etwas
weiter vorger ckt werden, da Irene hier in dem ums J. 1121 hinzu-
gef gten Nachtrage1) die Abfassung eines Testaments seitens ihrer
Tochter Anna erst als eine in der Zukunft zu erwartende Eventualit t
annimmt: ή πο&εινοτάτη μου εγγονή κυρά ΕΙρήνη ι] Λούκαίνα, ?/
&υγάτηρ της κυράς "Αννης . . . μετά δε τελευτην της κυράς ΕΙρήνης, εΐ
μεν επί δία&ήκη τελευτα η ^ήτΎ19 αυτής η πορφυρογέννητος κτλ.
(Migne 127, 1109 C). Darnach scheint das Testament der Kaisarissa
Anna im J. 1122 abgefa t zu sein.

ber ihre Kinder u ert sich Anna im Prologe leider nicht mit
der Genauigkeit, die uns erw nscht w re. Sie nennt sie blo παίδες
χάλλιβτοί τ ε καΐ αριότο^ θξ εκατέρας της φύοεως, ohne ihre Zahl an-
zugeben, und f gt mit derselben Unbestimmtheit hinzu, ein Teil von
ihnen sei nach Gottes Ratschlu bereits gestorben. Aus anderen
Quellen wissen ' wir von vier Kindern des Nikephoros Bryennios, zwei
S hnen (Alexios und Johannes) und zwei T chtern, von denen eine
Irene hie . Wenn wir nun in dem Satze, wo Anna den Wunsch
ausspricht, da sie den Tod ihres Gatten und ihrer S hne nicht erleben
m ge, den dabei gebrauchten Ausdruck των υΐέων (nicht τέκνων oder
παίδων) urgieren d rfen, so w rde sich ergeben, da zur Zeit der Ab-
fassung des Testaments nur noch ihre beiden S hne am Leben waren.
Das ist aber nicht recht glaublich. Denn in dem eben erw hnten
Nachtrage ihres Typikon (also uins J. 1121) nimmt die Kaiserinmutter
Irene beide T chter der Anna als eventuelle Patronessen des von ihr
gestifteten Klosters in Aussicht (p. 1116 C): μετά δε παρέλευβι,ν αυτής
(seil, της καιβαρίβοης "Αννης) έχη την έφορείαν της τοιαύτης μονής η

μον πυρφνρογέννί^ος και ΰυγάτηρ κυρά Μαρία άμα τ//

1) Das Typikon der Kaiserin Irene f r das Kloster der Gottesmutter /;
K t χαριτωμένη (Migne, 12Ϊ) ist in seinen Hauptteilen noch bei Lebzeiten des
Alexios abgefa t i^also vor dem 15. Aug. 1118), hat aber einige Zeit sp ter, in der
unterdes Irenes Tochter Eudokia (ums J. 11*20) gestorben war, einen kurzen Nach-
trag erhalten. Das f r Eudokias Tod vermutete Datum beruht auf folgenden,
von dem oben erw hnten Gedichte des Prodroruos auf den Tod des Sebastokrator
Andronikos bermittelten Tatsachen (vgl. Migne 133, l tii)). Prodromos bespricht
dort das traurige Geschick der Kaiserinmutter. Mit dem Tode ihres Gatten
(1118) habe es begonnen und darauf sei eine lange Reihe von Todesf llen in
ihrer Familie gefolgt, indem nacheinander ihr Schwiegersohn Nikephoros (Euphor-
benos), ihre Schwiegertochter, die Gattin des Andronikos, und deren Sobn , ihre
Tochter Eudokia und endlich auch Audronikos selbst vom Tode hin weggerafft
worden sei. — Papadimitriu verlegt den Tod Eudokias in die J.I. 1128/4, den
Tod des Andronikos in die JJ. 1124 5.
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περιπο&ήτω μου εγγόνι] κυρα ΕΙρήνη rrj Λουκαίνα, τη %-υγατρϊ της
πορφυρογέννητου κυράς 'Άννης' τούτων δε με&ιόταμένων του τήδε
βίου, περιέρχεσαι την τοιαύτην έφορείαν είς την ετέραν θυγατέρα
της πορφυρογέννητου κυράς "Αννης κτλ. Und in der Gratulationsschrift
des Prodroraos zur gemeinsamen Hochzeitsfeier der beiden S hne der
Anna (ums J. 1122) wird zwar nur eine Schwester der beiden Br u-
tigame, die bereits Witwe ist, erw hnt (p. 1403 C), aber, obschon von
der anderen keine Rede ist, so darf deshalb allein doch nicht ex silentio
ihre Abwesenheit oder gar ihr Tod gefolgert werden, wie J. Seger
(Byz. Historiker S. 26) das tut. Deshalb scheint es doch ratsamer
anzunehmen, da Anna bei dem erw hnten Wunsche, ohne an ihre
T chter zu denken, ihre S hne als den wichtigsten Bestandteil der
Familie speziell im Sinne hat, so da ihre fr here Bemerkung ber
die bereits verstorbenen Kinder auf einige uns unbekannte und in
fr hester Jugend wieder aus dem Leben geschiedene Glieder ihrer
Familie bezogen werden mu .

Die Angabe des Titels: ως παρ3 εκείνης εκδοθείς kann nur so
verstanden werden, da nicht Anna selbst den Prolog zum Testament
abgefa t, sondern einen anderen damit betraut hat. Auf den ersten
Blick kann es auffallend erscheinen, da sie, die gelehrt genug war,
um das Lebenswerk ihres kaiserlichen Vaters in ausf hrlicher Dar-
stellung zu schildern, bei dieser viel kleineren Aufgabe sich der Feder
eines Fremden bedient haben soll. Aber diese Erw gung kann doch
keinen triftigen Grund abgeben, um die ausdr ckliche Angabe des
Titels zu verd chtigen, zumal wenn man bedenkt, da die Abfassung
des mit dem Prolog eng zusammenh ngenden eigentlichen Testaments
au er rhetorischer Bildung auch Kenntnis der juridischen Technik
erforderte.

Im Prolog findet sich eine gewisse Zahl von Ausdr cken, die mehr
oder weniger an hnliche Wendungen in der Alexias erinnern. Zeile 11
des Prologs l t sich mit Alex. I 3, 12 vergleichen: ταϋτα Οε διεγνω-
κυια εγώ "Αννα, %-υγάτηρ μεν των βασιλέων Άλε&ου καΐ ΕΙρήνης,
πορφύρας τι&ήνημά τ ε καΐ γέννημα, ου (μόνον^ γραμμάτων ουκ
άμοιρος, άλλα . . . καΐ ρητορικής ουκ άμελετήτως έχουβα κτλ. F r Z. 27
vgl. Alex. II 315, 12: την καταοχοϋοαν την οίκουμένην απαοαν ου μ-
φοράν κτλ. F r Ζ. 41 ff. vgl. Alex. Ι 30, 22: ό εϋνους ούτος υιός
ύπείκε τω μητρικω &ελήματι ου τα εν βρεφει μόνον αλλά καϊ ες μείρα-
κας παράγγειλα^ καϊ μέχρις αν γυναικι 6υνηρμόό&η. F r Z. 63 vgl.
Alex. 1,5, 12: ό καΐοαρ Νικηφόρος είς την των Βρυεννίων οειράν
αναγόμενος κτλ. F r Ζ. 74 vgl. Alex. I 203, 18: καϊ μάρτυρες του
τοιούτου ή&ους εΐβί μοι πολλοί μεν των άν&ρώπων, ήδη δε και πάντες.
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Ed. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit dea Kaisers Johannes Komnenos 97

Aber diese bereinstimmung beider Texte bezieht sich, wenn man
genauer zusieht, doch mehr auf u erliche, naheliegende Punkte und
reicht nicht aus, um mit Evidenz ein direktes Abh ngigkeitsverh ltnis
/wischen dem Prolog und der Alexias behaupten zu k nnen.

Wer der von Anna erw hlte Verfasser des Prologs gewesen ist,
k nnen wir nicht bestimmen. Man k nnte an Michael Italikos denken,
welcher der Kaiserin Irene und ihrem Schwiegersohne Bryennios sehr
nahe stand (vgl. M. Treu, B. Z. IV 9). F r seine Autorschaft scheint
auch der Umstand zu sprechen, da im Barocc. 131 der Text des Pro-
logs direkt hinter der Perdixmonodie steht, die K. H rn a unter dem
Namen des Italikos herausgegeben hat (Einige unedierte St cke des
Manasses u. Italikos. Wien 1902, S. 19), und da , wie derselbe Ge-
lehrte nachgewiesen hat (B. Z. XIII 3242), die etwas sp ter auf fol. 232V

desselben Baroccianus stehende Weihnachtspredigt mit dem von einem
Bologneser Codex ausdr cklich dem Italikos zugeschriebenen Texte
identisch ist. Aber die Annahme, da Mich. Italikos auf die in der
Umgebung des Prologs stehenden und anscheinend unter einem ge-
meinsamen Titel zusammengefa ten St cke des Barocc. 131 alleiniges
oder auch nur hervorragendes Anrecht habe, mu als sehr zweifelhaft
bezeichnet werden, wie folgende Darlegung zeigt. Hinter dem etwas
unbestimmten Titel Έπιότολαΐ και λόγοι διάφοροι oben auf fol. 228V

steht zun chst ohne berschrift eine Monodie auf den Sebastokrator
Andronikos, den Sohn des Kaisers Alexios I, sodann eine Monodie auf
Konst. Hagiotheodorites (vgl. B. Z. II 102) und darauf eine Rede an
die Kaiserin Irene Dukaina, deren Verfasser sich im Texte als ό Ιταλός
bezeichnet. Dann folgt ein kurzer Brief mit dem Titel Θεοδώρω τω
//ροίρομω, dessen trivialer Inhalt aber ganz unzweifelhaft Prodromos
als Adressaten ausschlie t. Der Brief enth lt n mlich eine h chst
elementare geographische Belehrung ber Attaleia in Pamphylien, ber
das Taurosgebirge, Syrien usw., die unm glich f r den bekannten
Polyhistor Prodromos berechnet gewesen sein kann.1) Auf diesen
Brief folgt mit dem Vermerk του αύτοϋ die Perdixmonodie, darauf
unser Prolog und hinter ihm eine Monodie auf den Arzt Pantechnes,
die mitten im Satze unten auf fol. 232 abbricht, doch so, da noch

1) Wahrscheinlich ist also Θεοδώρου τον Προδρόμου herzustellen, so da der
Brief die Antwort des ProdromoH enth lt auf eine, wie im Briefe angedeutet wird, vom
Adressaten ausgegangene Anfrage. Und diese Anfrage hing wohl damit zusammen,
da die Stadt Attaleia, wo im .T. 1142 schnell hintereinander die beiden ltesten
S hne des Kaisers Johannes starben, naturgem zeitweilig das Tagesgespr ch
der Hauptstadt bildete. Ist unsere Vermutung richtig, so w rde die Notiz vor
der Perdixmonodie (του αυτόν) diese vielmehr dem Prodrornos vindizieren.

Byzimt. Zeitschrift XVI l u. 2. 7
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98 I. Abteilung

ein freier Raum f r 2—3 Worte brig geblieben ist. Der Schreiber
hat also die Fortsetzung nicht weiter abschreiben wollen oder, was
wahrscheinlicher ist, wegen einer L cke in seiner Vorlage nicht ab-
schreiben k nnen. Daran schlie t sich (oben auf fol. 232V) die Weih-
nachtspredigt des Italikos (anonym), weiterhin eine Monodie auf den
Sebastokrator Andronikos II, den Sohn des Kaisers Johannes, und
endlich Briefe des Simokattes. Bei dieser Lage der Dinge sind wir
also durchaus nicht berechtigt, die im Barocc. 131 ohne ausdr cklichen
Autorenverrnerk berlieferten „Briefe und verschiedene Reden" als
Werke eines Verfassers zu betrachten und blo auf Grund der an
vorletzter Stelle (hinter einer nachweislichen L cke) stehenden Weih-
nachtspredigt ohne weiteres alles Michael Italikos zuzuschreiben. Doch
kehren wir nach dieser Abschweifung zum Prolog des Testaments
zur ck. Als sein Verfasser k nnte ebensogut wie Italikos auch Theod.
Prodromos in Betracht kommen, dessen nahe Beziehungen zum Hause
des Bryennios seine oben erw hnte Gratulationsschrift (vgl. p. 1397 C:
τίοιν άλλοις el μη τοις κοινή τε πάντων καΐ ημών αυτών Ιδία δεΰπόταις
και εύεργέταις εύγνωμονοίημεν{), sein metrisches Epitaph auf Theodora
(s. oben 2) und andere Gelegenheitsgedichte beweisen, z. B. sein Bitt-
gedicht au die Kaisarissa Anna (vgl. Migne 133, 1071), das mit den
Worten: ol γαρ έγω βιότοιο έοϋ πρυμνήβι* άνήψα schlie t. Nat rlich
ist es aber keineswegs ausgeschlossen, da weder Italikos noch Pro-
dromos, sondern irgend ein anderer Rhetor jener Zeit den Prolog ver-
fa t hat. Jedenfalls aber d rfen wir voraussetzen, da der Verfasser,
wer es auch immer gewesen sein mag, sich in allen St cken im Sinne
seiner Auftraggeberin ausgedr ckt hat, so da , was er sagt, uns als
Ansicht der Prinzessin Anna selbst gelten mu .

Πρόλογος είς την διάταζιν της καιοαρίοοης κυράς "Αννης,
ως παρ3 εκείνης έκδο&είς.

Θανάτου μεμνήο&αι καΐ τις ουκ Αν &ε(η των ωφελίμων, καΐ μά-
λιστα επειδάν πόρρω θανάτου δοκώμεν εότάναι καϊ μήπω τι τω σώματι
δεινον ένοχλή μηδέ πυρετός τις η νόοημά τι κακόη&ες του τέλους την
ύπόμνηοιν δίδωοιν, οίς πολλάκις προόημαινόμε&α &άνατον, την γαρ

5 εαυτών τηνικαντα έπιγινώΰκομεν φύόιν, ότι &νητή και έπίκηρος καϊ
διαπαντος διαρρέουσα. εν&έν τοι καϊ το προς τούτον 6οφ(ξε6&αι οΌφον
είς νπερβολήν καϊ παντάπαόι όυμφορώτατον 6οφιξο(με&α δ' αν, fi,

Codex Baroccianus 131 fol. 231'—231V.
3 πνρίτος τις 6 &&έν TL 7 ΰυμ,φεςώτατον
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πριν έπισταίη, τα κα&* εαντονς εν δια&είημεν, ί'ως ο νους εστίν έρρω-
μένος και η γλώσσα μήπω παράφορος, ί'ως μη κα&άπερ κλέπτης ίπ-
εισπεσων &ορνβοίη. ίο

"Εγωγέ τοι τούτον τον τρόπον της οίκονομίας αεί αποδεχόμενη,
'Άννα πορφνρογέννητος, γραμμάτων ουκ άμοιρος ουδέ γραφών άμε- fol. 23lv

λέτητος, αλλά πλείστα τε τοίς &είοις λόγοις έμμελετήσασα και μηδέ της
&ύρα&εν παιδείας άπολειφ&εϊσα, τόνδε τον προ παντός τον διατνπω-
τοϋ μου λόγον έκτί&ημι' και χάρις τοις βασιλεύσιν έμοί και γονεύσι, 15
μετά των άλλων αγάδων μηδέ των λόγων με άποκλείσασιν, αλλ' άρύσα-
σ&αι της πηγής έφεϊσιν, οπόσον βεβούλημαι. αλλ' επειδή γονέων
έμνήσ&ην, τοσούτον διδάσκω τα περί τούτων τονς έντνγχάνοντας τηδε
τη διατάζει μου (ίνα μηδ* εν τοις έζοδίοις ρήμαόΊν αμνημονεύτους
καταλόποιμι τους δεδωκότας τον βίον την πάροδον), ότι ό μεν πατήρ 2ο
Άλε'ζιος ην εκείνος ο Κομνηνός, ο τον ρωμαϊκον γένονς περιφανέστα-
τος βαΰιλεύς, ον τα τρόπαια και κατά των κύκλω βαρβάρων άριοτεύ-
ματά τε και στρατηγήματα ονδε αντος ο κόσμος συμπάς χωρήσειε (κατά
την &είαν φάναι φωνήν)' ΕΙρήνη δε μήτηρ, το μέγα της βασιλείας
αγλάισμα, Λονκων μεν εκφϋσα, πασαν δε την νπο τον ηλιον γην ταις 25
άρεταις καταστράφασα, προς ην ουδείς εν ονδενι άν&ρώπων έρίσειεν.
αλλ9 δ μεν (φευ της κοινής ζημίας καΐ τον κατασχύντος πά&ονς την
οίκονμένην) άπήλ&εν έν&ένδε προς ουρανούς, την ονράνιον της επί γης
άλλαζάμενος άλονργίδα' η δε περιελείφ&η τ<Ζ βίω &ανμα και τύπος
αρετής έμβιος, τοιούτοι μεν οι τεκόντες ως εν βραχεί. so

Έγω δε τα κατ* έμαντην έκ&έσ&αι μέλλονσα πρότερον εκείνο προς
πασαν την άν&ρωπίνην έζορχησαίμην , έπιμαρτνραμένη τον άλά&ητον
οφ&αλμόν, ως λίαν νπερφιλονμένη τοις γονεϋσι και αντοκράτορσι και
(τούτο δη το τον Σολομ,ωντος) εν προσώπω πατρός καΐ μητρός άγαπω-
ιιένη, ουκ οίόα ποτέ τον απαντά τον βίον μοι χρόνον, οι> τοίς γονεΰϋι 35
ονμβεβίωκα, παρακούσασα των γονέων και άλλο τι διαπραζαμένη περί
r ο τούτων θέλημα τε και βούλημα, κα$άπέρ τίνες παίδες τοκέων νπο
τον σφόδρα φιλεισ&αι κολακενόμενοι περί τα τοις πατράόι δοκούντα
ως τα πολλά διαπράττονσιν αλλ' ονδ* έμον το παράπαν έ'σχηκε θέ-
λημα, ο <(ού> κάκείνοις έδόκει, ονδ' ουκ ή&ελον, ο έδόκει, οντ ε ν ίο
όπονδαις οντ' εν παιδιαις, οντε παιδάριον ούσα ούτε μείραζ οντε γυνή
γεγοννΐα και παίδων μήτηρ πολλών και καλών νπάρζασα, πάσαις δε
ταις εκ γενέσεως ηλικίαις μέχρι της δεύρο τοις τούτων έφηρμόκειν

9 κλί'πτη^, vgl. l. Theesal. 5, 2 11 έ'γω mit einem Abk rzungszeichen, das
deni /eichen f r γον» m ήγονν gleichkommt 12 vor Kvrcc ein kleines Loch, das
schon vor der Schrift vorhanden war 14 προπαντός ς24 <9\ φωνήν, Joh. 21, 25
2H τοίν Ιπϊ γης 32 άν&ρωπίνην (seil, φνβιν?) 34 Spr che Saloiii. Γ>, !ί

(i ntm : viell. naga't 43 τί/s (vor I-VQ J korrig. aus τοί»
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δελήμαόι και (όπερ φηβιν εν εναγγελίοις εκείνος δ έκατόνταρχος) κε-
45 λεύονύι τούτοις παρήμην xal πάλιν άπήν έ&ελόντων, ωβπερ βκιά

βνμπαρομαρτοϋβα τοίς βώμααιν.
'Εντεν&εν δη μοι xal το προς τον βίον επικλινές, πάλαι πο&ούοτ)

τον χα&αρώτατόν τ ε χαι αξνγα' προς εκείνον γαρ έπιρρεπώς εχονοα,
τούτον άντηλλαξάμην τον κρείττονος xal βαρκΐ δεδούλενκα μίν δια το

50 βουλή μα των τ εχόντων, ων την παρακοήν &εον παρακοήν αντικρνς
έτι&έμην χαι νόμου &είον παράβαβιν νπηγάγετο δε με προς τούτο
xal η έμαντής μεν προς τους αυτοκράτορας xal γονέας ζύμφντος αΙδως
χαι άρρητοτάτη οτοργή' πλέον δ' έτι χαι μάλλον έπερρώνννε προς
την νπαχοήν Ίααάχ οφαττόμενος πείροι τη προς τον πατέρα χαι Ίαχωβ

55 ενλογονμενος νπο τον πατρός δια την προς τον πατέρα ενπεί&ειαν.
τί γαρ ευλογίας πατρός τιμιώτερον, τί δε μητρός ευχής μαχαριώτερον
άλλο, xal ταντα τούτων, τοσούτων χαι τηλιχούτων την άρετήν πεφν-
χότων, ων ονδΐ αυτός ό χόβμος αντάξιος ;

ΪΑλλ' ουδέ τω γαμώ μεμφοίμην φίλην άξνγίαν μεριοαμένω' χαι
60 γαρ έντεν&έν μοι τα χάλλι6τα πάντα ζνμβέβηχεν, άνήρ των νφ' ήλίω

χρείττων τΐ χαι &ειότερος, οόονς 6 πάλαι χρόνος ήνέγχατο, χαι γένος
χαι άρετήν, xal βώματος xal ψνχης, εύτετνχηχως ες τα μάλιοτα, χαιβαρ
Νικηφόρος xal την βειράν τον γένονς άνάπτων ες Βρνεννίονς, xal
παίδες κάλλιότοί τε xal αριοτοι εξ έχατέρας της φύβεως, ων οι μεν

65 την ξωήν μετηλλάχαοι την έπίκηρον, τοντο δόξαν &εω ' οΐ δε περίειόιν
έτι τω βίω και περιείηβάν τε, Χρίατε βαοιλεν, μετά τον πατρός καίΰα-
ρος' καί με πρότερον τϊ] γη παραδοιεν, μηδέ &εαβαμένην , ω ήλιε,
μήτε τον δεβπότον μον κα(όαρος — άλλα πώς καί φ&εγζαίμην το
άτοπον] — μήτε μηδενός των νΐέων, ων απάντων έξήρτημαι της φνχης.

το εΐ δε των έμών μεμνημένη τα έμαντής επαινώ οίον έπιδρομάδην, &αν-
μάζειν ον χρή' τ\\ τε γαρ φνβει το είκος άποδέδωμι xal rfi άρετι} τυ
προσήκον προόαποδ(δωμι' ένταν&α δϊ και αμφω βννδεδραμήκατον ον
γαρ μόνον οίκεια τα έπαινε&έντα διαβραχέος, άλλα και κάλλίοτα' και
τούτων άπαντες μάρτνρες.

76 'Εγώ δε προς τονς αυτοκράτορας καί πάλιν άναδραμονμαι τω
λόγφ. πάντα μεν μοι έκει&εν έζήπται, xal πνοή xal ζωή και ον-
οίωόις και βώματος καί ψνχής' xal χρνοω xal άργύρω καί πέπλοις
χρνβονφέοι και άλλως εκ 6ηρικ&ν νφαομένοις και μέντοι και οΐκήμαοι
καί γηπέδοις καί (ίνα νομικώτερον περί τούτων διαλαβοίμην) οόη

44 εν foayy., Matth. 8, 9 47 πο&ονβη korr. aus ποδονϋΐ, 63 στοργή.
πλ. αέτι έπερρώννε 64 ΛΐΌ-οΓ, vgl. Genes. 22, 2 ff. 56 Ιακώβ, vgl. Genes. 27
68 Hebr. 11, 38 61 δει,ότερον 62 εντετνχι,χώζ 63 βρνενίονς 66 μετη-
λάχαη 73 διαβραχέωξ 77 vor καί χρναω scheinen einige Worte ausge-
fallen zu sein
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περιουσία xai ο6η ακίνητος καΐ δπόόη τις εστίν αυτοκίνητος — so
πάντα ταύτα της των γονέων χειρός εξαρτώ καΐ λογίζομαι' περί ^
αντίκα δη μάλα καΐ διαλήφεται της οίκονομίας ό παρών της διατυ-
πώσεως χάρτης' ον κα&άπερ τίνα προαφήγησιν τόνδε τον λόγον ημείς
προετάζαμεν, ένδιαδήκως τα κατ* έμαντήν διοικούσα, μηδ9 εν τούτω
της βασιλίδος καΐ μητρός παρακούσασα ' έκείν>]ς γαρ βονλήσει καΐ αν&ις 85
μη άντιπίπτονσα την εννομον τήνδε διάταζιν εγνων μνστικώτερον έκ-
τι&έναι κατά τόδε καιρόν , εν ω κάκείνη προσέταττε' δηλώσει δε και
τα έξης ο ζνμπας της διατυπώσεως λόγος.

4. Theodoros Prodromos und der Sebastokrator Isask.
Zu den G nnern des Prodromos geh rte auch, wie den hier

edierten vier Texten zu entnehmen ist, der j ngste Sohn des Kaisers
Alexios I, der Sebastokrator Isaak.

Isaak stand anfangs, im Gegensatz zu seinem lteren Bruder
Andronikos, der mehr Annas ehrgeizige Pl ne beg nstigte (Zonar. 18,
24 ex.; Alex. II 282, 7 ff.), in einem sehr freundschaftlichen Verh ltnis
zu seinem Bruder Johannes und unterst tzte ihn bei seiner Thron-
besteigung nach Kr ften, vgL Niket. Chon. p. 10, 5; 13, 5—8: (Ιωάννης)
Ίσαακίω τω κασιγνήτω προστετηκως συμφυής καΐ δμόπνονς έδείκνυτο,
xai ως φιλοϋντι μεν υπέρ απαντάς, μάλιστα δ' ως τα πάντα η τα
πλείω είβενέγκαντι προς την έπίβασιν της αρχής.1) Dies br derliche
Verh ltnis wurde aber bald aus Gr nden, die wir nicht mit Sicherheit
bestimmen k nnen (Niket. p. 42, 20 spricht von einer μικρολνπία,
tl. h. einer ganz geringf gigen Ursache der Mi stimmung), gest rt, und
Isaak entschlo sich zu dem auffallenden Schritt, zusammen mit seinem
lteren Sohne Johannes die Hoimat zu vorlassen und zum Sultan von

Ikonion zu fl chten, wo er unabl ssig, wenn auch vergeblich, gegen
seinen Bruder und sein Vaterland konspirierte (Niket. p. 42, 20—43, 13).
Das Jahr, in dem Isaaks Flucht stattfand, ergibt sich aus dem bereits
mehrfach zitierten Gedichte des Prodromos auf den Tod des Andronikos

81 τοις τ. γ, χειςός

1) Die darauf folgende Bemerkung, Johannes habe seinen Bruder der Ehren
gew rdigt, auf die er ala Sebastokrator Anspruch hatte, zu welcher W rde ihn
bereits sein Vater Alexios erhoben hatte, steht im Widerstreit zur Behauptung
bei Zonar. 18, 24, da Alexios den Andronikos zum Sebastokrator, den Isaak aber
zum Kaisar ernannt habe. Auch das nicht lange vor dem J. 1118 abgefa te
Typikon der Kaiserin Irene Dukaina gibt Isaak blo den Titel eines Kaisar
(Migne 127, 1092 C). Deshalb scheint es richtiger zu sein, die Erteilung der
Sebastokratorwnrde an Tsaak auf den Kaiser Johannes zur ckzuf hren.
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(Migne J33, 1069 Α) , Λνο erz hlt wird, da die? Kaiserin m u tter Irene
nach vielen Todesf llen in ihrer Familie schlie lich zu gleicher Zeit
ihre beiden S hne Andronikos und Isaak verloren habe, den ersteren
durch den Tod, den letzteren durch seine freiwillige Flucht ins Aus-
land: δοίούς γαρ τ άπόλεοβαξ &μ νιέας, άγριε τελχίν, Ϊ4νδρον£κοιο
βίην Ίβαακίον δε τε ρώμην, ου μεν επ άντολέης μακρά πείρατα πλαζο-
μένοιΟ) ζωον τε&νει,ώτος, Ιόν βαρνονμφορε μοίρα, ον ό' αρ' έποιχο-
μένοι,ο δνοιν όκοτόεβοαν Άίδον (V. 25—29). F r den Tod des Andro-
iiikos und damit auch die Flucht des Isaak haben wir oben (S. 86)
das Jahr 1122 festgestellt.

Eine interessante Episode aus Isaaks Irrfahrten im Orient behan-
delt das jambische Gedicht des Prodromos, das unten an erster Stelle
abgedruckt ist. Isaak hat nach vielen Gefahren und Schrecken, aus
denen ihn aber Gottes Beistand gl cklich errettet hat, Gelegenheit
gehabt, auch das heilige Grab in Jerusalem und die brigen St tten
des Heiligen Landes zu besuchen, und dort zum Besten der Pilger und
zum Heile seiner eigenen Seele f r das Kloster des T ufers Johannes
am Jordan auf eigene Kosten eine Wasserleitung erbauen lassen, die
aus der nach dem hl. Elisa benannten Quelle sch nes klares Wasser

ber weite Strecken hin bis zum Kloster f hrt und dieses mit dem
bis dahin entbehrten Trinkwasser versorgt. Prodromos hat den Auf-
trag zu diesem im Namen des Sebastokrator an den hl. Johannes ge-
richteten Gedichte, wie der Ausdruck οννενδήμον πάλιν im letzten
Verse beweist, nach Isaaks R ckkehr ins Vaterland erhalten und seiner-
seits nicht ohne Geschick ausgef hrt. ber das Kloster des T ufers
Johannes vgl. V. Vasiljevskij, Λίήγηβι,ξ Έπιφανίου. St. Petersburg
1886, S. 237 und 240, ber die Elisaquelle ebda. S. 221.

Von dor Vers hnung zwischen Isaak und seinem kaiserlichen
Bruder Johannes erz hlt Niket. p. 43, 15—44, 6, da der Kaiser den
reuig zu ihm zur ckkehrenden Bruder freudig empfangen und ihm ohne
jeden Gedanken an Rache die alte br derliche Liebe bewiesen habe.
Die Zusammenkunft beider fand in Kleinasien statt bei der R ckkehr
des Kaisers aus dem ersten Feldzug gegen Syrien, also gegen Ende
des J. 1136 (vgl. oben S. 85). Als darauf der Kaiser mit seinem
Bruder und dessen Sohn in die Hauptstadt einzog, habe das Volk die
Gro mut des Kaisers ger hmt und ber die Heimkehr des Isaak nicht
geringere Freude ge u ert als ber den erfochtenen Sieg.

Auch dies Ereignis hat Prodromos, wohl wieder im Auftrag seines
G nners Isaak, durch ein kleines jambisches Gedicht verherrlicht (vgl.
unten Nr. B). Nach der etwas unklaren berschrift soll es sich dabei
um ein von Isaak bestelltes und f r den kaiserlichen Bruder bestimmtes
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Bild handeln. Aber aus dem Texte selbst ergibt sich vielmehr, daß
Isaak bei einem Maler ein Bild seines Bruders für sich selbst bestellt
hat, damit er wenigstens im Bilde seinen Bruder stets sehen und um
sieh haben könne, mit dem ihn von frühester Kindheit an die innigste
Liebe und Eintracht verbunden habe, die leider zeitweilig vom Neide
gestört, jetzt aber wieder in alter Weise hergestellt sei. Der Wider-
spruch zwischen der Überschrift und dem wirklichen Inhalte des Ge-
dichts, der sich bisweilen auch sonst in byzantinischen Gedichten nach-
weisen läßt, erklärt sich einfach dadurch, daß die Überschrift gewöhnlich
später vom Rubrikator hinzugefügt wurde, der dabei nicht immer mit
der nötigen Aufmerksamkeit und Geschicklichkeit verfuhr.

Der jähzornige und zügellose Sinn des jungen Johannes, des
älteren Sohnes des Sebastokrator Isaak, führte jedoch bald zu einem
neuen Bruch. Im Peldzuge gegen die Seldschuken (am Sangarios) ließ
er sich hinreißen, dem Befehl des Kaisers, sein Roß einem vornehmen
fränkischen Ritter für die Schlacht abzutreten, mit dreisten Worten zu
widersprechen; und nachdem er es doch widerwillig hatte tun müssen,
bestieg er sofort ein anderes Pferd und ritt als Überläufer in das
feindliche Lager, wo er als alter Bekannter mit Jubel empfangen
wurde. Er blieb fortan bei den Türken (vgl. Migne 1349 AB), ver-
leugnete bald darauf sogar seinen Christenglauben und heiratete eine
Tochter des Sultans (Nikei p. 48, 3—49, 2). Aus einer späteren Notiz
(Niket. p. 72,8—12) laßt sich wohl entnehmen, daß er zur Zeit der
Kämpfe Manuels um Ikonion im J. 1145 nicht mehr am Leben war,
da es dort von seiner Gattin heißt: ,

, .
Aber auch Isaak selbst muß in den letzten Lebensjahren des

Kaisers Johannes «ich wieder irgendwie in den Verdacht hochverräte-
rischer Umtriebe gebracht haben. Kinnamos, der merkwürdigerweise
vorher die Flucht und Heimkehr Isaaks vollständig mit Stillschweigen
Übergängen hüt , erzählt, daß, während der Kaiser Manuel gleich nach
dem Tode seines Vaters in Kilikien nach der Hauptstadt eilte, um sich
den ihm vom Vater zugedachten Thron zu sichern, seine Anhänger
daselbst in seinem Interesse bereits sowohl seinen Bruder Isaak als
auch seinen Oheim Isaak gefangen gesetzt und so unschädlich gemacht
hätten. Der letztere, also unser Sebastokrator Isaak, sei bereits vom
Kaiser Johannes wegen hoc h verrät i scher Umtriebe nach dem politischen
Herakleia verbannt, i in übrigen aber mit aller Rücksicht (ov

) behandelt, jcczr aber auf Beschluß der erwähnten Anhänger
Manuels ins Gefängnis gesetzt worden. Manuel aber habe nach seiner
Ankunft in der Hauptstadt sofort die Entlassung beider ans der Haft
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verf gt und auch die von seinem Vater angeordnete Verbannung des
lteren Isaak aufgehoben und ihm alles verziehen (Kinnamos p. 32,

8—22). Seitdem erfahren wir aus den byzantinischen Historikern der
Eomnenenzeit ber diesen Sebastokrator Isaak nichts mehr.

Die n chste Nachricht ber ihn bietet das im J. 1152 von ihm
ausgestellte Typikon, von dem bereits oben (S. 74) die Rede war.
Hinsichtlich der Angaben des Typikon ber die Erbauung, Einrichtung
und Ausstattung dieses im Flecken Beron (Βηρών) an der M ndung
des Hebros gelegenen Klosters der Gottesmutter η Κοβμοβώτειρα ver-
weisen wir auf das Referat im Viz. Vremennik V 796 (vgl. B. Z.
VIII 574) und heben hier blo drei Punkte daraus hervor. Erstens
die Mitteilung, da , obwohl Isaak anfangs im Kloster της Χώρας in
Kpel, wo seine Eltern begraben lagen, auch f r sich eine Grabst tte
ins Auge gefa t hatte, er jetzt davon absehe und einen Platz in der
Klosterkirche in Beron zu seinem zuk nftigen Grabe bestimme. Eine
Best tigung dieser Anordnung liefert Niketas Chon. p. 363, 7 — 11,
indem er erz hlt, der Kaiser Andronikos I (1183—1185), der j ngere
Sohn Isaaks, dessen Schicksale und Abenteuer bekanntlich noch wechsel-
voller und romantischer waren, als die seines Vaters und seines Bru-
ders, habe auch dem Grabe seines Vaters einst einen Besuch abgestattet:
κατά την πατρώαν άφικνείται μονήν την εν τη Βήρα διακειμένων και
τφ τον φύυαντος έφίόταται μνήματι μετά δορνφορίας καϊ δόξης βαβι-
λικής, ή$ κάκεΐνος πάλαι ποτΐ έρών ουκ έφίκετο, έπα καΐ το βαόιλειάν
πατρό&εν Ανδρόνικος ως κλήρον καταβάν διεδέζατο. Sodann die leider
nicht ausf hrlicher begr ndete Bemerkung Isaaks im Typikon ber
sein trauriges Geschick, das ihn den gr eren Teil seines Lebens vom
geliebten Vaterlande ferngehalten und ihm keinen Anteil verg nnt
habe an dem Ruhme seines Geschlechts: ίπεί δε με ζωής δνβτνχονς η
εντέλεια (από) βρεφικής ηλικίας έτι&ηνήόατο και τ% φορά τον βίον
τονδε της δνόπραγίας και ρ εν ματ ι πατρίδος γλνκεία; μοι τον πλείονα
χρόνον της έμής βιοτής αλλότριος γέγονα και ξένος ανγγενικής εν-
κλείας κτλ. (Kap. 34). Endlich der bemerkenswerte Hinweis Isaaks
auf seine eigene literarische T tigkeit. Bei Erw hnung der dein
Kloster geschenkten Bibliothek, deren Katalog im Typikon mitgeteilt
wird, sagt Isaak von sich: βννέταξα βίβλον περιέχονταν ηρωικούς
Ιαμβικούς καΐ πολιτικούς οτιχονς έπιοτολάς τε και έκφράβεις (Kap. 44).

Diese bisher ganz unbekannte Seite seiner Pers nlichkeit best tigen
und beleuchten in weiterer Ausf hrung zwei Schriften des Prodromos,
ein hexametrisches Loblied auf Isaak und ein langes ihm gewidmetes
Enkomion in Prosa (vgl. unten Nr. C und D). In dem ersteren ruft
der Dichter den Helios, dessen wachsames Auge jede Tat des irdischen
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(Geschlechts sehe, zum Zeugen auf und l t ihn in ausf hrlicher Rede
die Tugenden und Vorz ge des Sebastokrator preisen, dem von Gott
alles Edle zumal verliehen sei, kaiserliche Abstammung, eine erlauchte
Mutter, ein siegreicher kaiserlicher Bruder, eine dem Vater hnliche
Nachkommenschaft, alle Vorz ge des K rpers und Geistes, umfassende
Bildung, die Kunst der Bede und poetisches Talent, dazu alle K nste
des Kriegsbandwerks und schlie lich eine freigebige Hand. lu dem
mit allen rhetorischen Kunstgriffen ausgef hrten Enkomion wiederum
stellt der Redner sich den Gefeierten als auf einem Throne sitzend
vor, umgeben einerseits von Ares mit seinem ganzen Kriegsgefolge,
anderseits von allen Tugenden und Wissenschaften mit ihren Haupt-
vertretern, und l t, da er selbst dem Lobe eines solchen Mannes nicht
gewachsen sei, statt seiner die Philosophie vortreten und reden. Diese
weist darauf hin, dji sie bisher immer von Ares verspottet worden
sei; er habe von der gesamten Menschheit die K nige und Heerf hrer
f r sich in Anspruch genommen, ihr aber den Geldwechsler Diogenes
und den Schiffsreeder Zeno zugewiesen. Ihre Entgegnung, da doch
Alexander der Gro e, der R mer Cato und der Kaiser Markos Anto-
ninos neben ihrem K nigs- oder Feldherrenamt sich auch mit der
Philosophie besch ftigt h tten, habe Ares damit zur ckgewiesen, da
dies in der Vorzeit geschehen sei und auch da nur in vereinzelten
F llen. So habe sie voll Scham schweigen m ssen. Jetzt aber, wo
sie zu ihrem Gl cke den Sebastokrator, den Spr ling eines Kaiser-
hauses, stufenweise in alle Wissenschaften habe einf hren und bis auf
den Gipfel der Bildung f hren k nnen, sei dem verruchten Ares der
Mund gestopft und ihre Lage eine v llig andere geworden. Jetzt
k nne im Hinblick auf den Sebastokrator sie sich r hmen, Ares aber
m sse sich besch mt zur ckziehen. Und dfis Wunderbare dabei sei,
da der Sebastokrator beides zu vereinigen wisse, die Pflege der Wissen-
schaft und den Dienst des Ares, und da er auf beiden Gebieten das
H chste leiste. Dos Enkomion ist jedenfalls nach der Vers hnung
mit Kaiser Johannes im J. 1136 abgefa t, wie Z. 200 ff. beweist:
ovaio . . . τον περιπο&ήτον αύταδέλφον καΐ αυτοκράτορας, ώ καΐ βρε-
φό&εν μεν είς μίαν όνι>εκρά&ηξ ψνχήν καν τ\\ της ηλικίας ανζτ} τον
Ttofrov 6νι>ην%ανες και ityog μικρόν τον φ&όνον νικήσαντος αν&ις
όννηλ&ες και ϋννερρώγεις. ονχ νπομεΐνας την εκ τούτον διάβταβιν.
Das hexametrische Loblied gibt zur Bestimmung seiner Abfassungszeit
keinen klaren Anhaltspunkt, f llt aber wohl in die n mliche Zeit.

Mag uun das τυη Prodromos der Gelehrsamkeit und den literari-
schen Studien des Isaak gespendete Lob noch so sehr bertrieben sein,
in jedem Falle steht die Tatsache fest, da neben seiner Schwester
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Anna auch der Sebastokrator Isaak sich nicht, wie die brigen m nn-
lichen und weiblichen Mitglieder des Komnenenhauses, auf die materielle
F rderung der zu jener Zeit neu aufbl henden byzantinischen Wissen-
schaft und Literatur beschr nkt, sondern sich auch pers nlich auf
diesem Gebiete zu bet tigen Lust und Zeit gefunden hat (vgl. Z. 198:
έπιβτατεϊν ποιήμαβι xccl φιλοσοφείν καΐ δεολογείν und Z. 211: οναιο
των βιβλίων χαΐ της περί ταντα σεμνής ασχολίας). Und wenn wir
uns darnach umsehen, so ergibt sich, da einige seiner schriftstelleri-
schen Arbeiten auch noch erhalten sind. Da sind zun chst drei kleine,
wie es in einer von ihnen hei t, „aus verschiedenen alten Quellen mit
vieler M he zusammengetragene" Schriften zu Homer, die in den Hss
einem Isaak Porphyrogennetos, resp. einem Porphyrogennetos schlecht-
hin, zugeschrieben werden. In der ersten werden die von Homer ber-
gaugenen Ereignisse beim Untergang Trojas erz hlt; in der zweiten
wird eine genaue Personalbeschreibung aller Helden, die am trojanischen
Kriege auf beiden Seiten beteiligt waren, gegeben; in der dritten wird
eine durch ein selbst ndiges Pro inium eingeleitete Hypothesis des
Homer im engsten Anschlu an die pseudo-plutarchische Schrift De
vita et poesi Homeri geliefert (vgl. GBL* § 218). Gew hnlich nimmt
man allerdings an, da ihr Verfasser der Komnene Isaak gewesen sei,
der 1057—1059 den byzantinischen Kaiserthron inne hatte und sich
dann freiwillig ins Kloster zur ckzog. Aber erstens war dieser Isaak
nicht purpurgeboren, und zweitens wird er zwar als tapferer General
ger hmt, von einer gelehrten Bildung und literarischen Interessen des
Mannes wissen aber unsere Quellen nichts zu berichten. Der Verfasser
ist vielmehr, wie schon Fabricius in seiner Bibliotheca graeca es richtig
darstellt, Isaak, der Sohn des Kaisers Alexios I.1) Ferner findet sich
in zwei Jerusulemcr HHS, die im Motoohion dos hl. Grabes 7,11 Kpel
aufbewahrt werden (vgl. A. Papadopulos-Keraraeus, Ίεροΰολ. Βιβλιοθήκη
IV S. 55 und 106), mit dem Namen des Sebastokrator Isaak ein sehr
umfangreiches Werk unter dem Titel Περί προνοίας άπορημάτων, wie
es scheint, in politischen Versen; sein Anfang lautet: El πάντων εστί
(1. εστί) πρόνοια. Auch dies Werk k nnen wir ohne Bedenken dem
Sohne des Kaisers Alexios vindizieren. Endlich hat j ngst Th. Uspenskij
in der Serailbibliothek in Kpel eine mit zahlreichen Miniaturen ge-
schm ckte Oktateuchbandschrift gefunden, an deren Spitze eine Para-
phrase des Aristeasbriefes steht; als Verfasser dieser Paraphrase wird
„. . . . Sohn des Kaisers Alexios Komnenos" genannt. Der eigentliche
Name ist infolge von Feuchtigkeit nicht mehr zu lesen, wird aber

1) Dieselbe Vermutung u ert Fapadiinitriu.
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von Uspenskij mit Recht auf den Sebastokrator Isaak bezogen (vgl.
B. Z. XIV 071).

So wird denn auf Grund der hier zusammengestellten Notizen
und namentlich des von Prodromos verfa ten Enkomion fortan an Stelle
des Kaisers Isaak Komnenos dem Sebastokrator Isaak dem lteren in
der Geschichte der byzantinischen Literatur ein bescheidener Platz
einger umt werden m ssen.

A.
(Θεοδώρον τον Προδρόμου)

απ ο τον πορφνρογεννήτον χνρον Ίβααχίον τον Κομνηνον.
Πολλοίς παλαίβας χινδύνοις, φόβοις, φόνοις,
ξάλαις, ανάγχαις, βνμφοραις, ληοτηρίοις,
πάντων δ$ ρνύ&είς τη &εον βνμμαχία
xccl προβχννήβας τον οεβάΰμιον τάφον

s xccl πάντας απλώς τους έχεί δείονς τόπονς,
Ίορδάνον δε ταΐς ροαίς λελονμένος
xccl της εν αύτω 6ής μονής το χωρίον,
ω λύχνε, φωνή, ΰτρατίώτα xal φίλε,
φωτό^, λόγον, μέδοντος, άγνον ννμφίον,

ίο δίφηλον εύρων ως το Λιβύης πεδον,
ως xccl δοχείν το χανβος αυτόν xal πνίγος
των χαλδαϊχών άν&ράχων είναι μέρος
xal τον πνρος το λάβρον ως Αίτνης φλόγα,
πέπον&α χάγω δίφαν ενλογωτάτην,

ΐδ i άμα δίφης π,ροοπορίβαι τω τόπω'
χαϊ μάλλον, ως έβλεφα πολλούς τω τότε
αυτήν έρνγγάνοντας ωβπερ χαρδίαν
ίχ των φλογωδών τον τόπον πνρεχβόλωι^
ωχτειρα τψ> ούμφνλον άν&ρώπων φύβιν

20 xal ζήλον εβχον εμπνρον r/j χαρδία
τον την αννδρον ύδραγωγήβαι, τέως.
ό ξήλος ούτος των εμών βής οβτέων,

Codex Palat. gr 43 fol. 91--91V = P
Codex Neapol. II D 4 fol. 9*2ν—93 = Λ7 (nach einer Kollation von Dr. K. Horna)
Codex Ottobon. 324 fol. 173V—174V = O (desgl.)

*/
Lemma: . . . ομ,νηνον Ρ πφν Λ' l φονοις φό|>'οΐ£ Λ* 3 πιχντ . . δε

Ρ 10 και ψιλοί' ενςών Ν 11 πνίγος Ο 12 vgl. Daniel 3, 19
13 λ«νο° .V ?.<7/ίρο/· Ο 1« . . . φλ . . . Λώι· τον Ρ 22 ai^ υοτ. Prov. 14, 30
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ό ζήλος ούτος των έμών πυρ εγκάτων.
περιδραμων ούν της έρημου τα πλάτη

25 μόγις μϊν αλλ9 εϋρηκα πηγαίαν χύόιν,
έλιοβαϊκήν προοφνώς καλουμένην^
ύμηττίων δε ρευμάτων γλυκυτέραν
ην και μετοχέτευβα πολλή δαπάνη
ου τοις περιττοις, αλλ' αφ' υστερημάτων^

so πολλούς ανάντεις και κατωρόπονς τόπους
τους μεν κατάξας τους ί' άνυφώβας πάλιν,
ως αν το ρείδρον εύοδώτερον ρέον
εβω&εν είβρεί της καλής ύδρηδόχου^
ην αυτός εντός της μονής έδειμάμην^

35 καίτοι πλανήτης χρηματιξων και ξένος,
το πορφύρας γέννημα της έπιφ&όνου
και των κραταιών τέκνον αυτοκρατόρων,
ως αν εχοιεν των δδιτών τα βτίφη
ϊαμα του τρύχοντος εκ δίφης πνίγους

4ο και της εκείθεν δυβτυχοϋς δυβποτμίας'
&ν& ων, δυ6ωπ&, την εκεί φύγω φλόγα,
μη δακτύλω ψύχουβαν αΐτήβω δρόβον,
ύδωρ γένωμαι rf; &εοϋ πόόει πρέπον,
δεζαμενήν τον κόλπον Αβραάμ λάχω

45 λιταις πανάγνοις της πανάγνου παρθένου
καΐ όαΐς βύν αύτη, ναι, προφητών άκρέμον.
Αυτός δ9 6 τούτων έκροφών των υδάτων
καΐ το φλογώδες ψύχος άποφυγγάνων
i] και δροοίζων τους φρυγέντας δακτύλους

Μ> καΐ την παρειάν tl doxtt περιπλύνων
κάί ψυχαγωγών του προσώπου την φλόγα
έζιλεον μοι οαΐς λιταΐς τόΐ' δεοπότην
κοινή μετ αυτού του βυνεκδήμου τέκνου
και όυμπλανήτου και όυνενδήμου πάλιν.

28 vgl. ΡΘ. 78, 5 25 μόΧι$ Ν 26 ίως ώδε am Rande O 27 . ιητ-
τίων Ρ νμητίων Ο 28 μετοχέτινβα Ο 32 (νωδότεςον Ν εύοδότερον Ο
36 πλανίτης Ο 39 τρίχοντος ^χ δίψονς Ο 40 δνβτνχώς Ο 41 φνγω
(dar ber γείν) Ο 42 <?ακτ. vgl. Luc. 16, 24 43 γένομαι τον fttov Ο 44 δ(-

τον κόλΛον Ο 46 αύταΐς Ν άκςέμων Ο 48 φλογ&δες δίψος Ο
49 — 54 fehlen Ο 51 ψυχαγωγών Ν 54 6ννε*$ήμον (doch ist am κ heram-
korriggiert) N.
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B.
(Θεοδώρου τον Προδρόμον^

Επίγραμμα είς γραφην γραφεΐ6αν τω βα6ιλει χνρω Ιωάννη
τω Κομνηνω παρά τον άδελφον αντον χνρον *ΐ6ααχίον.

™Ηνω6εν ημάς χαί οπορά πατρός μία,
εμιζεν ημάς χαί γονή μητρός μία'
6ννήψεν ημάς έχ τοχάδων πορφύρα,
αναζ αδελφέ, χαί παρ9 αντοίς 6παργάνοις

5 αμφω 6ννεχρά&ημεν είς ψνχην μίαν
ηνζάνομεν 6ννηνζεν ημίν ή βχέβι,ς'
είς άνδρας ήμεν χαί αννήνδρωτο πλέον,
ως έχ μιχρον οπιν&ηρος είς δαλον μέγα,
έχ τον δαλον δε προς χάμινον ηρμένη.

ίο αλλ' ω τύχης χύλινδρος, ω τροχός βίον, fol. 123V

είληφεν Ιβχνν xal καθ' ημών ό φθόνος
χαΐ φευ διεϊλε την βίον βνμψνχίαν.
επεί δε νιχήβαντος ως χρη τον πόδον
είς εν βννερρώγεί,μεν αν&ις οι δύο

ΐ5 χαί 6ε όφαδάζω βννεχως αεί βλέπει,ν,
άμήχανον δε τούτο τη &νητή φύόει,
τόποις μερίατβ τνγχανούότ} xal χρόνοις
xal των τνχηρών πραγμάτων τοις ενρίποις,
ΰτηλώ 6ε xal γράφω 6ε χει,ρΐ ζωγράφον,

20 ον εν μέοη γέγραφα πριν TY\ χαρδια,
ως αν αεί βλέπω 6ε χαί βύνειμί βοι
χαί φνχαγωγώ xal πλανώ μον τον πό&ον,
ως πρωτοτύποις έντρανίζων τοϊς τύποις.
γένοιτο μοι το6ηδε προς &εον χάρις,

25 06ην εγώ 6οι, βα6ιλεν, τρέφω 6χέ6ιν.

Codex Vaticanus 1882 fol. 123—123V (nach einer Abschrift von Dr. K. Horna).
Lemma: τον αντοϋ (vorangeht das Gedicht des Prodr. είς τυν Βαρέα) 3 εκ

τιυκετών 1 αννηνδρώ το πλέον 10 vgl. Klagelied der Sebastokratorissa Irene
v. 365 Gedeon 14 αννερ$ώγημ,εν 17
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HO I. Abteilung

C.
(Θεοδώρου τον Πρόδρομοι^

Είς τον πορφνρογεννητον καΐ όεβαβτοκράτορα κνρον
Ίβαάκιον τον Κομνηνόν.

"Ηλιε άοτεράναζ, φαεοίμβροτε γίγαν άκάμα,
ορφνης ένννχίης τε καΐ ήματίης πάτερ αίγλης,
ος φλογεων όχεων έπιάλμενος ήνιοχενεις
οΐμον επ' ονρανίην, χρνοήν περί μάοτίγα βείων'

δ ναι 6ε γαρ ον τι λέλη&ε ρε'γμα χ&ονίοιο γενε&λης,
όμμα πέλοντα πέλωρον, νπνον νπ' αδμητον ανάγκης'
'ην τινά πον μερόπων από παοάων άρετάων
ότέμματ9 ε ε ίο ες έχοντα και άμφΐ κάοηφι φορενντα,
i Qiv μεν βοφίης πολνχανδέος, εϋλογον, εννουν,

ίο γραμματίκήν τ' ίδε μετρά πολύτροπα &εβμά τε ρήτρης
και λογική ν φνβικήν τ ε μα&ηματικήν τ9 επί τϊ]όΊ
παοαν άκρι,βώοαντα μεγαφροοννηοι l/oo^o,
πτηνοφνά, μεγάβονλον, άγάφρονα, %-εΙον Ιδέο&αι,
βαβίλίκύν, μεγάδωρον, άμνμονα δώτορ' έάων,

ΐ5 ηδνβόαν τε φάναι, καΐ άκοϋβαι ήπιον άνδρα,
ίδρι,ν δε πτολεμοίο καΐ όκρνόεντος Ιωκης,
πρηβτηρ* άντιβίοίοι κεραννοβόλον κατά χάρμην,
&ονρίον, όμβρι,μόχειρα, φίλης άκόρητον έννοϋς
τόζω Ό·' ίπποοννη τε κεκαβμε'νον ήδέ τε δονρι\

20 νΐέα καρτερό&νμον νπερμενεων βαβι,λήων
καΐ κρατερού μεδεοντος άδελφεον έ&νεΰίφόντον
καΐ βριαρών τεκέων βριαρώτερον αν γενετήρα*
ϊ\ν τίνα τοΐβιν %£ΐδες άπάντεόι χαλλιμον Κνδρα,
άτρεκεως άγόρενβον, άγάδρομε, μηδ' έπικενο^ς.

25 «Ον, μα τον» ομννο9 νπερ&εν — άλα&έα δ9 ομννοί πάντως —
« ου τοΐον ποτ9 έ'ει,δον απ* αρχεγόνων λνκαβάντων
παντοίαις χαρίτεόοί περιβτεφέα βροτον άνδρα,
ατερ Άλε&άδαο Ίοαακίον κλντοβονλον

Cod. Palat. gr. 43 fol. 91V—92 = P
Cod. Neap. II D 4 fol. 91V—92V = N (nach einer Kollation von Dr. K. Hcrua).
Lemma: πφν*τ Ν όεβαοτροχράτορα N 3 επί άλματος Ν 4 οΐμ,ον Ρ χρ. . ην

περί Ρ περί μάλίβτα Ν 5 vca ΰ. γ #£ ρέγμα Ρ 6 ομμ .. πέλλοιν. Ρ
αδμ,ητον κν . γν. . . Ρ 0'μ.αατα Ν 7 ... ροπ ων . $ετάων Ρ
8 βτίγματ' αειδες Ν $χ . . . . καΐ Ρ 11 τε επί τοϊΰΐ Ν 12 μεγαλοφροΰνντρι jY
15 τε fehlt Ν 16 ί'δριν τε Ν όκρ . . . τος Ρ 17 πτηοτήρ* Ν 18 άκόρ ". Ρ
ενννονς Ν 22 αν fehlt Ν 24 μη άε λτ έτη . ένα . . Ρ 26 ομνηβι, πάντως
(korr. aus πάντα) Ν 26 άπαρχεγόνων Ν 27 περιστροφέα Ρ Ν

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 5/31/15 11:56 AM



Kd. Kurt/: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 11

τω γαρ οπαοβεν απαντά &εος μέγας αμυδίς
30 ωπαοε μεν γενέτην βαοίλεύτατον έ'ζοχον άλλων,

ωπαοε καΐ γενέτείραν άριοτοτόκειαν άγαυην
καΐ καοίγνητον ανακτά μεγήνορα μυριονίκην,
πόρβυνε πορφυρό&εν δε βίου πολυαι>&έα ρίξαν
καΐ μεν ενί μελέεοοί βέην &έτο καΐ μένος ην,

35 γούναοί $' ώκντητα χαριόβατο, χερβέ δε κυρτός'
ωπαοε δ' εύφυΐην τ ε νόον τ ε μέγαν βα&ύβουλον,
πρόό&ετο καΐ οοφύην ό' έρικνδεα άρχεβέτεχνον,
δήνεα ρητροαννης τε μνήβατο γραμματικής τε
Καλλιόπης τε με'τροιο πολντροπον νψαγοριην*

40 τοί£ d' έπι και πτολέμοιο δαημοΰννην πόρε κεδνην,
ίππου άρραβίον έπιβήμεναί οπλοδντενντα,
δονριφόρον γνάλον μετά &ώρακος, "Αρεος vuv,
βτήμεναί άντιμέτωπον ίναντιβίοίζ μενεχάρμαις,
δουρατιόαι,, βπάδηψι κατά χ&ονος άνέρα πέμψαι,

15 έλλοχίΰαί τε τάφρον τε περίδρομον άμφι,δομήοαι,
χωότρίβι τ' άντίβίων τείχος κλονέοαί μεγάπνργον.
ταύτα τε γονν όπάΰαΰκε καΐ ενβτομίην επί τοϊοΊ,,
πόροννε καλλίψάτηρα, εν η&εόι, κα66ε δε κεδνοίς,
πρόο&ετο δ9 εντοκίην έναλίγκιον ώ γενετήρι

50 και τε χέρα βρνοίδωρον ένρροον ώκεανεΐην,
παβιν ομού βτεφάνοίβιν έπιότεφάνωο' άρετάων
τύνδ* έγω οίον εειδον απατών £ξ άρετάων
οτέμματα χρνβε* έχοντα και άμφΐ κάρηφι φορενντα. >>
ταντά Goi, Ίόαάκιε, τέκος μεγάλων βαΰι,λήων,

55 μαρτνρετ3 ήελίοιο άγνον αέλας αΙ&ερό&εν προ,
υμννβι νέρ&ε δ% γαία ' καΐ άτρεκι-ες γέ μεν ορκοί
ήελίον τε γίγαντος καΐ βροτομήτορος αί'ης.
τις τοίννν χθονίων 6ε λίγήνεται,, ον μέγας άοτηρ
τοΐιί λιγήνα^ νπερ&ε; τάχ U^LOV οντίς ίνίαπί]

B 6ής μεγαλοφροσύνης, Ίβαάκιε, 6ών τ' άρετάων,
ονδ' εϊ χεν δεκάγλωβοΌς ίοι και Ολυμπία βάξοί.

29 naGsv Ν 30 ά . . ων Ρ 35 χαρίβατο ΛΓ 38 ςητορΰννης 7* Λ'
4*2 ($α'('φάροι> (korr. aus οοριφ.) Ν vicll. νΐυν'ϊ 45 έλλοχί . . . τ* Ρ Ιλλοχίνακι
Λ7 4Γ> χλον&ϋααι ^Υ 47 τ« fehlt Λ" 48 κκλλιφάτι-ιραν Ρ καΉιφατί/ρα Λ'
y,a 6i: κεδναΐς Ν 4'.> έναλίγγι-ον 7λΛΓ 50 ένροον Ν ώκ^ανί/η . Ρ 52 οίον
ΛΓ άπαΰάων ΡΛ' 55 ήίλίοιο (korr. aus ήλίοιο) ΡΝ ήΌ'έρόΌ'ί-ν ΛΓ 56 καΐ
'.ρεΛ^ξ Ρ 08 Gk χ&υνίων λιγήνεται Λτ 5U λιγήνατ' Λ ένείΰπΐ} Ρ ένειπη +\
60 α η* φιλοφροαννης -Υ 61 βάζει Ρ βάζη (korr. aus -ει) ΛΓ.
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112 T. Abteilung

D.
(Θεοδώρου τον Προδρόμου)

Λόγος είς τον πορφυρογέννητον χυρον'Ιβαάχιον τον Κομνηνόν.
Ου φ&άνω 6οι τον έγχωμίου καρποφόρων το προοίμιον, Άγαλμα

μοι βοφίας, ηρως πορφυρογέννητε, χαΐ λαμπράς αύτό&εν άντιλαμβάνω
της χαρποφορίας τάς άντιδόοεις. ου φ&άνω οοι την πρώτην χρηπιδα
τον εύφημητηρίου πηγνύμενος, χαΐ όροφοις μοι την άμοιβήν ως μεγα-

5 λοπρεπή χαί βαοίλειον. οϋπω την βαλβίδα τον λόγου διαβχίοας άρχο-
μαι δρόμου, xal δλοχλήρους τους βτεφάνους της νίχης χομίξομαι. χαί
τΐ γαρ αν τις τοΰοϋτον εύτυχήοοι ποτέ xal τίνα τηλιχαύτην εύδαιμονίαν
εύδαιμονήο'ειεν τ) τοιαύτας αύτω του λόγου τάς άφορμάς ένιότών, ως μ£ν
μειδιώβας χαί Ιλαράς, ως δϊ ύψηλάς χαί είς αυτήν έπελαφριξομένας την

ίο αναβτρον, χαί ον μάλλον τοις λόγοις έζενγενίζων τον έπαινονμενον η
έχείνφ τονς λόγους χαί εαυτόν, χαί της έχεί&εν μεταλαμβάνων η της
οίχείας μεταδιδονς αρετής' χα&άπερ γαρ ή τον μύρου φύοΊς ονχ έαντής
άχρι μόνης το ευώδες ϊοτηοΊν, αλλά xal τοις ύποδεχομενοις των βχευών
μεταδ(δωοΊν, ούτως αμελεί χαί των ψυχών ευγενείς xal φιλόοΌφοι μετα-

ΐ5 διδοϋοι του αφετέρου χαλοϋ χαί τοις αυτών οπηοϋν μνημονεύουόιν.
Έγω μεν ούτω τον παρόντα λόγον μεγαυχοϋμαι xal τω ΰψει της

ύπο&έόεως όυμμετεωρίζομαι, της έμής ού&ενε(ας ωΰπερ έπιλα&όμένος,
χαί ύπεραναβαίνω μεν την γήν, νπερίπταμαι δε το τον αέρος χνμα
βαβιλιχοίς πτεροις χαί χρυβοις αλλ9 ουχί χηρίνοις χαί μυ&ιχοις° χαί

20 διαβχων την του αέρος λεπτομέρεια» μετά του ηλίου γίνομαι χαί των
αατρων χαί ούδ& μέχρι τούτων ιβτω την άναδρομήν, αλλά xal αυτής
της απλανούς χαί πρώτης ύπερχα&έξομαι χαί περιφρονώ το χάτω βρί&ος
χαί παόαν την φριχ&όνιον ταπεινότητα xal ούδενι των απάντων άμιλ-
λ«6&αί μοι παραχωρώ της ανόδου xal της πτερύζεως, εΐ μη μοι Παύλοι*

25 εΐποις τον άχρι xal επί τρίτον ούρανον αρπαγέντα χαί τον τρόπον της
αρπαγής άγνοήοαντα. έγω μεν ούν, όπερ εφην, ό επαινετής ούτω
βεμνολογοϋμαι τον επαινον χαί μετά τοιαύτης της ύψηλολογίας έρχομαι
προς αυτόν τι δε ου, ω πορφύρας αν&ος xal μέλημα μϊν λόγων,
αύχημα δε ευγενείας, χαλλώπιβμα δε ανδρείας χαί βααιλέων μεγαλουργέ

»ο απόγονε τε χαί ούγγονε^ τί διανοητή περί ημών χαί πως διατε&ή&ιι
προς το έγχώμιον;

*Αρα δυοχερανείς τον λόγον, προς το μιχροπρεπϊς άντιβλεπτήόας
fol. 48 του λέγοντος χαϊ ρύπον είναι οοι τον μαχαρίον την έχ τοιούτων

εύφημίαν ύπονοήοεις χαί ϋφεαιν της δόξης χαί της λαμπρότητος;

Codex Vaticanus gr. 306 fol. 47V—60.
Lemma: τον ainov 8 αύτώ 13 της υποδεχόμενης 16 viell. μ,εγαλαν-

vgl. Z. 182 20 την τον πυρός λ. 24 2. Kor. 12, 2
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Ed. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos 113

μηδαμώς γε, ω &εβπε6ιε, μηδαμώς' ε'χει γαρ όντως' τα μεν πράγματα 35
επί των οικείων έΰτάβι φύβεών τ ε καΐ καταβτάβεων καϊ ουδεμία ν ού-
δέπω παρά τους λύγους καινοτομίαν υφίστανται, αλλ9 επί ταύτοϋ δια-
μένουοι, καν μεγαλολογώνται, καν τουναντίον άπαν μικρολογώνται' ό
μέντοί λέγων βυνδιατί&εταί πως τοίς πράγμαοΊ καΐ η τοις ύφηλοΐς
βυμμετεωρίξεται η βυμμετριάξει τοίς ταπεινοις* ου μέγας ο ουρανός καΐ 40
καλός; καΐ πάνυ μεν ουν καΐ πώς γαρ ου καλός, εΐ τοίς οίκείοις
ένεοΐς μόνως κέκραται μέρεβι καΐ μουβικώς ως έπίπαν αύτοΐς κατε()-
ρύ&μιβται· πώς δε ου μέγας, εΐ τόδε το παν εν έαυτω περιοφίγ^ας
όυνάγει καΐ ο*παργανοι καΐ παοαν ούβίαν, οβη τ ε τη φύΰει διοικείται
μόντβ και οβη τη ξω/J μετά φύοεως, έτι δε όπόβη τω νω μετά ζωής οΐ- 45
κονομείται και φύόεως^ όυνέχει και άγκαλίζεται; μέγας μεν ουν ως
όντως ό ουρανός καϊ ουκ έοτιν ος τον ούρανον είπων ουκ εύ&υς τον
μεγαν έπήνεγκεν η μη έπενεγκων ουκ άβεβείν περί το τηλικοϋτον έδοζε
χρ^μα' αλλά τον τοοοϋτον τω μεγέ&ει καΐ τω 8γκω του αξιώματος
βφαιριδίοις μικροις έμπεριγράφουβιν αν&ρωποι, τ) εν λί&ω λαζεύβαντες 50

*τ} εν χαλκού καϊ 6ιδήρου φύβει βφυρηλατήοαντες, και τον μεν λΐ&ον
τ) τον χαλκον έοεμνυναν τω ποιήματι, του δ9 ουρανού το μέγεθος ουκ
έομίκρυναν, ου μέγας ο ΰύμπας όγκος της γης, οΰη τΐ ταις ήπείροις
(καΐ) δπόβη ταις νήβοις απόν εν ε μητ αϊ; αλλά και ταύτην κεντροποιοϋμεν
και τω άμερεί έμφερή βημείω τι&εμε&α' τι ουν; άμερης παρά τούτο 55
καϊ άδιάότατος ή Ρ'έχρι μεν άμετρων πλε&ρων είς μήκος εκτεταμένη^
μέχρι δε παμμυρίων οταδίων είς πλάτος εύρυνομένη καϊ τω βα&υρρόφ
κατά τον είπόντα βτεφανουμένη ώκεανώ; ου δήτα καϊ αυτός ζυν&εϊο
τω λόγω. η ϊνα και έτερον εκ των καθ' ημάς δανειΰαόμην παράδειγμα,
οι κατά 6^ βαοιλέες καϊ βαόιλέων οί φιλο&ήραι καΐ φιλοπόλεμοι λαμ- βο
πράς μεν ως μάλιότα και πολυτελείς εν ταις ένεγκαμέναις κcά ανάλογους
τω οφων αυτών μίγαλοπρεπεί τάς οίκοδομάς περιβάλλονται, πόλεις
αλλάς αν τις εί'ποι ταύτας Ιδών, μικροτέρας εγγεγραμμένα^ εν μείζονι-
πολύς μίν γαρ ό χρυβος ταις όροφαΐς επαν&εϊ, πολλαΐ dl το έδαφος
κοβμοϋόι πλάκες &ετταλικαΙ και καρύβτιοι, τίτανος δε μνρία καϊ λί&ος 65
ξεοτή τους τοίχους εγείρει καΐ τάς αψίδας τούτοις έπικυρτοι* λήρος
προς ταύτας η του Σπαρτιάτου εκείνου οίκηόις ηρωος* η μίν γαρ
νηΟιωτικοϋ μειρακίου μικροπρεπείς όφ&αλμούς είς θάμβος εαυτής έφειλ-
κύόατο, αϊ δε καν τους μεγαλοπρεπέστατους των πώποτε 6νναρπά6αιεν·
έχετε μεν ουν τοιαύτας τάς κατοικίας καϊ χλιδήν περί ταύτας περιττήν ?ο
και βαοίλειον, αλλ' οπηνίκα &ήρας καιρός η οάλπιγξ διηχοϋοα το

43 περίΰφίξας 65 ττσρίχ τοντα: ."8 Hom. Od. 11, 13 61 iv ταίς \ tvfyxa-
μ,έναις, aber in der irrigen Meinung, iv ταΐς bergangen zu haben, f gte der
Schreiber vor f/κ ein ταις und hinter έγ ein γ hinzu 03 μικροτάτ£ρα§, korr.
aus μί-κροτάτα^ 67 Hom. Od. 4, 71 ff.
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114 I. Abteilung
»

ένυάλιον, τηνιχαϋτα μιχράς τινας εκ λίνων χαί ταπεινάς 6χηνάς 6χε-
διά6αντες, εν ταυται6ι ποιεί6&ε την οϊχη6ΐν, αρτον πιτυρίαν δειπνοϋν-

fol.48vT£$ λιτον επί τυρω χαί χαρδάμω, ε6τι δ' δτε χαί άγροτιχαΐ^ \ χαλύ-
75 βαις έπαναπαύε6&ε, xal ου 6μιχρύνε6&ε παρ' έχείνας η έχείναι παρ'

υμάς μεγαλύνονται. τί μη λέγω το μείζον χαί κορυφαίοι; &έος υμνείται
μίν χαί γλω66αις αγγέλων, α6τινας ποτέ ταύταζ τάς γλω66ας Παύλω
πει&ομένους ύποληπτέον, χαί πολύ προ τούτων ταίς 6εραφιχαίς χαί
χερονβιχαϊς, δεντε'ρως δε ταις άν&ρωπίναΐξ χαί ήμετέραις, χαί τούτων

so μάλιοτα ταΐζ χα&αρωτέραις' υμνείται d' όμως χαί χαλάξαις xal πάχναΐξ
xal &ηρίοις χαί χτήνεοι' χαί το μείζον, ότι χαί αυτός είς οίχεϊον
νμνον ταντα χαλεί δ ία μεγάλου του χήρυχος, του μουβιχοϋ προφήτου
χαί Ιεροφάλτου χαί βαβίλέως' χαί ούχ ϋφεβι,ν της οίχείας ηγείται μεγα-
λειότητος το παρ9 έμπίδος έπαίνείο&αι χαί χώνωπος, τούτων δη των

86 μιχρών τε χαί φαυλότατων.
Μη τοίννν μηδέ δυοχεράνης μηδ' ύπόβαΰίν 0ου του ύψους υπονοήβης

την £ξ ημών εύφημίαν. βύ μεν επί της οίχείας έβτήζγι πάλιν περιωπής
χαί χοομήβει 6ε ή πορφύρα χαί OL γεννήτορες αύτοχράτορες αϊ τέ*
προΰοϋοαι των αρετών 6οι χύχλω δορυφορήΰουοι' χαί 6υ μεν ούτω

90 χαί τοιούτοις εόγι δορυφορούμενος, έγω δϊ χαμαί που χαί επί της έμής
ύπωρείας έοτως τη ΟΎ\ μνήμη μόνως ως το είχος ύψω&ήβομαι. είεν
άλλα τΐ τούτο; χαί τις ό ά&ρόος ύποτρέχων με ίλιγγος; άμα γαρ προς
τα 6α προχύπτω πλεονεχτήματα χαί άμα χαινήν τίνα &εοληψ(αν πάοχω
xal εχΰταΰιν. 6ε μεν εφ1 υψηλού του &ρόνου χα&ιξόμενον δραν φαν-

95 τάζομαι, χύχλω δε 6ου περΐ96τάναι πολλούς μεν άνδρας Ιερούς χαί
&εοπρεπεϊς, ε6τι δ^ ας χαί &ηλυτέρας εν 6εμνοτέρω τω 6χήματι* εν&εν
μεν γαρ 6οι 6 "Αρης αυτός μετά της χυνέης, χω6τρίδων αυτών χαί των
όρυχτίδων χαί των λόχων, επί τούτοις χαί των ταφρεύ6εων τάς Ιλαρχίας
προδειχνϋ6αι, τάς Ιππαρχίας, τάς ψιλαγέας έχμνοΰααΐ) τάς &ναγ£α$ χαί

ιοο τάς 6τοιχή6εις, επί τούτοις χαί τάς 6υζυγη6εις* ου μην αλλά χαί τόλμα
χαί ρώμη χαί αύται το δορυφοριχόν 6οι 6υναπαρτίξου6ΐν, ή μεν άν-
δριχω παλμω την χαρδίαν έγείρουοα, ή δε την χείρα, πολεμείν δεή6αν,
προς μάχην 6πλίζου6α. έχει&εν δε 6οι περί το ους ή φρόνη6ΐς έπι-

fol. 49 χύψα6α ύποτί&ε6&αι δοχει το δέον | εν 6υμβουλ(αις' χαί τη μεν η
ιοδ διχαιο6ύνη μετά της τρυτάνης χαί του ζυγον χαί της φίλης Ι6ορροπίας

παρί6ταται, τ\\ δϊ ή 6ωφρο6ύνη μετά της ώχρας χαί της 6εμνότητος &αυ-
μαΰτω τινι ζω6τήρι την 06φύν περιζώννυ6ι' χαί ώδε μεν ή γράμμα-
τιχή μετά των διαλεχτών αυτής χαί των ετυμολογιών χαί των αναλο-
γιών χαί της χρΐ6εώς γε των ποιημάτων, έχεί&εν δε η ρητορική μένος

73 &QTOV *ιτν . . 77 1. Kor. 13, 1 80—82 Ρβ. 147, 3—10 87 έ*τν|η
95 αού (die Endung unsicher) 98 hinter ταφρενοςων ist eine L cke anzunehmen
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όλον άτηκον πυρός άναπνέουσα, χρυσείοις περιδερραίοις καΐ ένωτίοις ιιο
καϊ τω λοιπω κοσμώ τούζ έντυγχάνοντας γοητεύουσα' επί πασι καΐ προ
των πάντων ή τι&ηνός σοι φιλοσοφία τω τραχήλω γνησίως μητρικώς
περιπλέκεται' συνέπονται δε οι καϊ δήμος όλος Ιερών φιλοσόφων
εν&εν μίν Πλάτων ό &ειος, έκεϊ&εν δε Αριστοτέλης μετά της συνή&ους
κούρας xal τον δακτυλίου καϊ ο σιωπών έκεινοσΐ Πυθαγόρας, έτι δε ιΐδ
Ευκλείδης δ μαθηματικός καϊ Αντισθένης ό κυνικός και Κλεάνθης ό
στωικός, βίβλους άπαντες έζημμένοι και τόμους άμφιγραφεις' καϊ
πλείους γε των άλλων Αριστοτέλης' καν μεν ανάπτυξη την λογικήν,
βαβαϊ της εκ των άναποδείκτων άποτοζεύσεως, αν δ' έχείνην συμπτύζας
άναπτύζγι την φυβικήν, εύ&υς έχεί&εν μυρία προκύπτει δείματά τε και iso
φάβματα, τυφώνες, πρηοτήρες, έζαίβιοι κεραυνοί, γης παλμοί, χαλάζης
καταπετρώόεις, νιφάδος καταφοραί^ ράβδοι, βό&υνοι, χάσματα' και όλως
έκάατη των βίβλων ίδια προβάλλεται οί τα. δείματά' Πλάτων ίέ κάκ
μόνης επιγραφής &εαγωγεί και ανάγει καϊ υψηλούς απεργάζεται' ό
μέντοι Ευκλείδης, καν μόνον επί της δο&είοης εύ&είας τρίγωνον iss
ίβόπλευρον επιχείρηση Θυβτήβαβ&αι, μετά του αμήχανου της αποδείξεως
καΐ απόρρητον ευφροσύνης γάνυς έπιοταλάττει ταις άκοαις.

Προς ουν άνδρα τοοΌυτοις καΐ τηλικούτοις ύπηρετούμενον καΐ
δορνφορούμενον τις ούτω &ρα6υς καΐ άτρύτου τόλμης περίπλεως, ως
&αρ6ή6αι διαγωνίβαβ&αι τον εύφημητήριον; εγώ μεν καϊ το εκ της iso
ρητορικής 6οι παριβτάμενον κατέπτηχα πυρ, μη με κατατεφρώοη, καϊ
την εκ φιλοσοφίας βροντήν, μη με καταβροντήόϊ], καΐ τάς της χαλάξης
λί&ους, μη με πετροβολήβωοι, καϊ τάς ουράνιους ράβδους, μη με
μα6τ(£ω6ιν. ούκοϋν έγω μ£ν έπ' έμαυτοϋ ΟΊγών έβτήζομαι, μη τι καϊ
λά&ω ζπα&ων) υπό του λόγου δεινόν, αυτή δε σε η φιλοσοφία προσ- ΐ8δ
φωνείτω λοιπόν βούλεται γαρ σε προσειπεΐν ως ορώ καί τι ύποψάλ-
λειν toixev νπυ τον όόόντα' και άκουστέον γέ μοι αυτής, ϊνα μη μόνον
θεατής &αυμασίων άλλα καΐ ακροατής γενοίμην την τήμερον^

«Χαίρε μοι, ώ τέκνον όψίτοκον μϊν των δε έμών ώδίνων ως έπί-
παν καλλώπισμα' χαίρε μοι, ώ τέκνον, καΐ οναιο της εις την μητέρα uo
φιλοτιμίας. \ ούχ οράς τουτονί τον θηριώδη, τον βλοσυρόν, τον fol.49Τ

εύρύν τα στέρνα, τον (πολνν^ το δόρυ τ ε καΐ την κόρυ&ν, ούτος,
οίον μεν το μέχρι σου, κα& ημών έμεμήνει' καΐ δπόσην ένίστη την
βλασφημίαν, τί αν καϊ λέζοιμι διαζαίνουσα καΐ ταις κα& εκαστον
έπεζιονσα των ύβρεων· το δ' ονν σύμπαν αύτώ του σκώμματος b
τοιούτον τι ην, ως παχυλώς είπειν καΐ συνεπτυγμένως' είσδύς γαρ τον
άν&ρώπινον απαντά βίον ούτοσΐ διελόμενος, βασιλέας λέγω καϊ Ιδιώτας

114 Diog. Laert. 5, l; Ael. v. h. 3, 19 121 τταλλμοί 124 άνάγη (korr.
aus — ά/η?) 132 κατα(?ροντίση 134—136 καΐ λά&ων νπί> 141 (u. 156) βλοααυρον

8*
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καί την έγκεκρυμμένην μοίραν χαϊ την άπόχριτον, εαυτόν μεν ό γεν-
νάδας το βα6ιλιχον ίποιή6ατο χαϊ το κρείττον εΐ6εποιή6ατο μέρος,

ΐδο έμοϊ δε την Ιδιωτείαν χαϊ την χειρωναζίαν προ6εκληρω6ατο' χαϊ δ ία
της επαγωγής δδεύων έαυτω μεν Καμβυ6ας όλους χαϊ Εέρζας χαϊ
Κύρους χαϊ τους έξης χατά 6ειράν έχαρίΰατο βα6ιλέας, έμοϊ δε τον
άργυραμοιβον Λιογένην χαϊ τον ναύχληρον άπονενέμηχε Ζήνωνα' καν
Λοτέ οΐ χαϊ αυτή τον Μαχεδόνα προβάλοιμι χαϊ Κάτωνα τον 'Ρωμαΐον

ΐδδ χαϊ Μάρχον Άντωνΐνον τον αυτοκράτορα, τους μετά βασιλείας η 6τρα-
τηγίας φιλο6οφή6αντας, ό δε βλο6υρον άντιβλέφας χαϊ τον λόφον
νεύόας κατά της γης, *άλλά 6πάνιόν γε τουτ', εφη, χάν τοϊς άνέκα&εν
χρόνοις γενόμενον δμοϋ χαϊ άπογενόμενον9. ταϋτά μοι το μέχρι 6οϋ
χαϊ εύαπολόγητά γε, ω τέχνον, ό μιαιφόνος ούτος άντελογεΐτο' χάγώ,

ιβο ft?) 6τέγουβα την αίοχύνην, η μην χανοϋααν ηύχόμην εΐβδεδυχέναι, την
γήν η ούλυμπόνδε άναδραμείβ&αι, λευχοϊς φαρέεβΰί χαλνψαμένη χρόα
χαλόν. αφ' ου da' &ε άγαδί] ννχτ} παραλαβοϋοα, τον έχ βαοιλέων, χαϊ
χλιμαχηδον τοϊς μα&ήμαΰι προβιβάβαοα μέχρι καί έπ9 αυτόν της παιδείας
τον χολοφώνα χαϊ την άχρόπολιν ήνεγχα χαϊ άγαλμα 6ε λόγων χαϊ

ΐ6δ μέλημα βοφίας έποιηόάμην χαϊ πλήρη 6οι τον νου την φορτίδα των
λογικών αγώγιμων απέδειξα, πρώτα μεν 6ε ταΐς άρΐ6τοτελιχαις έμβι-
βα6α6α λαβυρ£ν&οις χαϊ τάς άπεριηγήτους τούτου των ελίκων περι-
6τροφάς περιηγηθαμένη 6οι χαϊ αρι6τόν 6ε τα τοιαύτα ποιη6αμένη —
τ) ούχ ούτω δοχεΐ χαϊ 6οί, Άρΐ6τότελες-, οράς; έπινεύει χαϊ *πάνυ μεν

170 ούν, φη6ίν, ω δέ6ποινα9 — έπειτα 6ε τοις πλατωνιχοϊς έν&εαγωγή6α6α
λόγοις, τοις Τιμαίοις, τοις Άλχιβιάδαις, τοις Άζιόχοις, τοις Φαίδω6ΐ,
τοις ρήτορ6ι Γοργίαις, τοις έπι6τήμο6ΐ Θεαιτήτοις χαϊ προ6επιτούτοις
τη πολιτιχΤ] δεχαβίβλω, χαϊ ύφηλόν 6ε χαϊ εν&εον χαϊ τοϋτ εκείνο
&εολόγον έργα6αμένη — τ) ου ταύτα, &εΐε Πλάτων, χαϊ 6υ μαρτυρείς;

175 οράς; έπινεύει χαϊ ούτος πολύ πλέον τ β χατα&έοει ^ τω χνρτώματι —
fi£Ta δε 6ε χαϊ αριθμών αναλογίας χαϊ πα6αν την έπιπέδοις χαϊ 6τε-

fol. 50 ρεοις γεωμετριχήν \ &εωρίαν μυ6ταγωγή6α6α — 6υνευδοχοϋ6ι τω
λόγω Νικόμαχος ούτος 6 Λυ^α^ορ^κό^ καί Ευκλείδης έκεινο6ΐ ό οτο^
χειωτής — αφ' oti ταύτα γέγονε καΐ βα6ιλικώς 'όντως 6 εκ βα6ιλέων

180 ψρονή6ας την των έπΐ6τημών ωκειώ6ω βα6ίλι66αν, αφ' ου ταύτα γέ-
γονεν, επεξυγώ&η τφ άλιτηρίω τούτω το 6τόμα χαϊ είς το εναντίον
περιετράπη τα πράγματα' κάγω μεν μεγαλαυχοϋμαι τα κατά 6% κάκ του
προ6ώπου βαλλόμενη την κόμην γυμνφ τω μετώπω πρbς τον μιαιφόνον
άντιϋ>ρα6ύνομαΐ) 6 δ% την κυνέην κατά των ομμάτων έπΐ6πα6αμενος

185 επικαλύπτει ταύτφ το πρό6ωπον, την αΐ6χύνην μη 6τέγων. καί το γ ε

164 αυτοί 160 η μην 161 Ηβθ· °· D· 198 163 ^ημ,α^όν 165 νου
την φροντίδα 169 η (korr. aus η) 174 η 177
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&αυμασιώτερον, 8τι κάμε τιμήσας καΐ έναγκαλισάμενος ουδέ τοϋτον
£|ω τίδης φροντίδος ουδέ μελέτης, αλλ' είς εν άγεις λόγον καΐ μάχην
καΐ κυκεώνα τοϋτον καινον συγκιρνας, φιλοσοφίας κάί έννοϋς' έχει
τούτο το Άρχιλόχειον άμφότερον θεράπων μεν ένυαλίοιο &εοιο χκι
μουσάων έρατον δώρον επισταμένος' εν μάχαις Ιππότης τοξότης Ιππο- ι»ο
τοξότης δορυφόρος ακοντιστής πελταστής στρατιώτης ο αυτός χαϊ
στρατάρχης, εν λόγοις λογικός φυσικός ή&ικος πολιτικός οίχονομιχος
μαθηματικός θεολόγος, άριστος εν ζχάστω χαϊ της εν πασι μη κα&υστε-
ρίξων άχρότητος. άλλοι μεν γαρ 'Ελλήνων τε χαϊ 'Ρωμαίων αλλά τυχόν
κατωρ&ώκεσαν' χαϊ οι μεν έδημαγώγησαν, οΐ δ' έστρατήγησαν, οι ί' ι»5
εύδοχίμησαν περί λόγους' χαϊ τούτων ό μ&ν φιλοσοφίαν, ό δε ρητο-
ρείαν, ό ίέ ποιητιχήν ίχμεμελετήχει. το δε τον αυτόν χαϊ στρατηγεϊν
άμα χαϊ έπιστατεΐν ποιήμασι χαϊ φιλοσοφείν χαϊ δεολογεϊν χαϊ ρήτορσι
διαιταν χαϊ έχάστω τους περί εχαστον εύδοχίμους νιχαν — ούδενος
αν εϊη των απάντων, η μόνης της Ίσααχίου ψυχής, όντως 'όναιο των aoo
φιλτάτων, ούτω σαυτοϋ, ούτω του περιπο&ήτου αύταδέλφου χαϊ αύτο-
χράτορος, ω χαϊ βρεφό&εν μίν είς μίαν συνεχρά&ης ψυχήν χάν τί; της
ήλιχίας αΰξβ τον πό&ον συνηύζανες χαϊ προς μιχρον του φ&όνου νική-
σαντος αυ&ις συνήλ&ες χαϊ συνερρώγεις, ούχ ύπομείνας την εκ τούτου
διάστασιν. Κάτωνι μεν γαρ τω 'Ρωμαίω τοσούτον ιστόρηται μετειναι 205
φιλαδελφίας, ως, έπεί ποτέ τις αυτόν εροιτο, τίνα προ των άλλων φι-
λοίη, 6 δ% *τον άδελφόν9 άποχρίναιτο, χάπειδήπερ έχείνος μετέροιτο,
τίνα δΐ μετ εκείνον, ό δε πάλιν φαίη *τον άδελφόν , καΐ τούτο τρίς
χαϊ πολλάκις, αχρις αν ό ερωτών άποκάμοι χαϊ σταίη της ερωτήσεως'
συ δε ούχ εν πεύσεσι μόνον χαϊ άποχρι'σεσιν, άλλα χαϊ εργοις χαϊ 2ΐο
πράγμασι πολλαχοϋ χαϊ πολλάκις το φιλάδελφον εδειξας. ούτως οναιο
των βιβλίων χαϊ της περί ταύτα σεμνής ασχολίας, χαϊ γενοιντό σου
αϊ ήμε'ραι ως αϊ ήμέραι του ούρανοϋ, εν μεν διακειμένου και προς
πάντας τους έμούς έραστάς, μάλιστα δε προς τοϋτον τον έμον μίν ως
ύρας ύποφήτην, σον δε οΐκέτην ευγνώμονα καΐ ει μη γοϋν (5οφον και 215
καλόν άλλα φιλόσοφου καΐ φιλόκαλον.»

Da es hier besonders darauf ankam, den sachlichen Inhalt der
neuedierten Texte zu behandeln und zur Aufhellung einzelner bisher
Ungewissen Ereignisse aus der Zeit des Kaisers Johannes Komnenos
zu verwerten, so beschr nke ich mich hinsichtlich der formalen Seite
dieser Texte, ihrer Sprache und ihrer Metrik, auf einige kurze Bemer-

187 άγεις (korr. aus αγονς) 190 Κρατών, aber Archil. (frgm. 1) und Prodr.
selbst an einer anderen Stelle (Migne 133, 1246 A) haben έρατόν 205 Plut. v.
Cat. min. c. 3 213 Baruch l, 11
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kungen. In den hier mitgeteilten jambischen Gedichten ist an zwei
Stellen die Regel ber den paroxytonischen Versschlu verletzt, beidemal
im Epitaph auf Theodora (Nr. 2). Das eine Beispiel in V. 50 (χαίβαρος)
k nnte als nicht zu umgehender Terminus technicus entschuldigt
werden, beim zweiten in V. 126 (πράγματα) liegt es nahe, an eine alte,
schon in der Vorlage von P vorhandene Korruptel zu denken, zumal
da der metrische Fehler ohne gro e M he h tte vermieden werden
k nnen. Die Hexameter des Prodromos verdienen wegen ihres die
alten metrischen Regeln sorgf ltig beobachtenden Baus alles Lob;
nat rlich mu man ber die Nichtbeachtung der urspr nglichen Quan-
tit t in den mittelzeitigen Vokalen (a, t, v) hinwegsehen (vgl. l, 196
ατοξ = ατός, αατος) und ebenso ber die h ufige Verwendung von un-
n tzen Flickw rtern (de, τε usw.). Jedenfalls bertreffen die hexa-
metrischen Verse des Prodromos bei weitem die gleichartigen Erzeug-
nisse eines Theodoros Balsamon und Michael Akominatos und erst
recht eines Theodoros Metochites, von dessen Hexametern der alte
Villoison drastisch, aber nicht unberechtigt einmal behauptet hat: ils
ont l'air d'etre ecrits dans la langue Tatare dont ils ont toute la durete.
Allerdings finden sich auch bei Prodromos bisweilen F lle, wo den
sprachlichen Formen oder dem blichen epischen Dialekt Gewalt an
getan ist, z. B. l, 142 πολλέες-, l, 231 νμέΰιν· 4 C, 46 χλονέβαι; l, 65
βιδαρέοίς; l, 126 ία; l, 183 υρφναν. Dabei ist nicht einmal berall
der Verszwang entscheidend gewesen, denn das regelrechte νμμ,ι tut
dieselben Dienste wie νμέβι,.

Im kritischen Apparate habe ich manche orthographische Beson-
derheiten, vom Schreiber selbst gemachte Korrekturen nnd hnliche
Quisquilien bergangen. Hinsichtlich der (noch nicht gen gend auf-
gekl rten) Betonung der Encliticae bin ich der Hs oder, wo mehrere
Hss vorlagen, der besten von ihnen gefolgt.

Zum Schlu stelle ich die Ereignisse aus der Regierungszeit des
Kaisers Johannes Komnenos, deren Datum im Verlaufe der obigen
Untersuchungen teils mit v lliger Bestimmtheit, teils blo ann hernd
festgestellt werden konnte, zu besserer bersicht in einer chronologi-
schen Tabelle zusammen.

1088 Geburt des Johannes Komnenes (Anna Komn. I 204, 19)
1118 15. August, Tod des Kaisers Alexios I
1120 Tod der Eudokia, der Tochter des Kaisers Alexios I
1121 Nachtrag zum Typikon der Irene Dukaina

1121/22 Krieg mit den Petschenegen
1122 Testament der Anna Komnena

Hochzeit der beiden S hne des Nikephoros Bryennios

Brought to you by | Simon Fraser University
Authenticated

Download Date | 5/31/15 11:56 AM



Ed. Kurtz: Unedierte Texte aus der Zeit des Kaisers Johannes Koninenos 119

Flucht des Sebastokrator Isaak ins Ausland
Tod des Sebastokrator Andronikos I

1123 19. Februar, Tod der Kaiserin Irene Dukaina
1128/30 Krieg mit Ungarn

1130 Erster Zug gegen Kastamon
1131 Triumphzug des Kaisers in Kpel
1132 Tanisman belagert Kastamon
1133 Zweiter Zug gegen Kastamoii

13. August, Tod der Kaiserin Irene-Pyriska
1134 Eroberung von Kastamon und Gangra
1135 Zug gegen Kilikien
1136 Erster Zug gegen Syrien

Tod des Nikephoros Bryennios
Versöhnung zwischen dem Kaiser und dem Sebastokr. Isaak
Oktober, Typikon des Kaisers Johannes

1137 Neue Expedition gegen die Seldschuken am Sangarios
1138 Tod der Theodora, der Gattin des Jo. Dukas (Bryennios)
1143 8. April, Tod des Kaisers Johannes (Kinnam. p. 29, 2)
1152 Typikon des Sebastokrator Isaak.

Riga. Ed. Kurtz.
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